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von K. Thiergartem

Verantwortlich
für den politischen, uute»
haltenden » . lokalen Theil

Albert - erzog ,
für den Jnseraten-Theil
A . « inderSpacher

sämmtlich in Karlsruhe .

9tr . 228 . 1 . Btatt . Post-Z«»,ingsust« ?s3 . Karlsruhe . Sonntag , den 30 . September IN IM . r «keph »i,-Rr . s«. 10 , Jahrgang .

Unsere heutige Nummer enthält ein
t und 2 . Blatt , nebst Unterhaltnngs -
blatt . zusammen 16 Seiten .

Das heutige UnterhaltnngSblatt enthält :
Hoch Schnleuburg ! (Roman von Wald -Zedtwitz .) —

Vorn chinesischen Hofe . Bon M . von Brandt . — Vom
schwimmenden Bangkog zum „ Walde de» ewigen Friedens .

"
Bon Otto E . Ehlers . — Räthselecke .

Au unfere
Mit nächster Rnmmer beginnt ein nenes

Quartal . Post - Abonnenten , welche ihre Be¬
stellung auf die „ BadischePresse " für das
IV . Qnartal bei der Post noch nicht erneuert
hasten sollten , wollen dies sofort uachholen .
Die Abonnenten in Karlsrrthe erhalten die
„ B a d i sch e P r e sse " ohrre besondere Bestellung
weiter geliefert .

Me KzpedMorr der „ Wad. Presse ".

n Die „Thal" des Herzogs von Orleans.
Paris , 28 . Sept .

In seiner Antwort ans einen „ offenen Brief " H .
Mar ius erklärte im gestrigen „ Ganlois " Herr Arthur
Meyer folgendermahen , was , seiner Ansicht nach , „ Die
Aktion des Prinzen "

sein soll :
„ Was ist die Aktion des Prinzen ? Kurz gesagt :

dcr handelnde Opportunismus . Zu einem 18 . Brnmaire
oder einem 2 . Dezember muß man die Macht in Händen
oder die bewaffnete Gewalt zur Verfügung , d . h . einen
Bruder als Präsidenten des Rathes der Fünfhundert und
einen St . Amand als Kriegsmiuister haben . Man kann
deßhalb nicht von dem Herzog von Orleans verlangen ,
heute , am 27 . September , einen Staatsstreich zu machen ,
da ihm von den Mitteln , die dazu gehören , keines
zur Verfügung steht . Dann , wird man mir sagen ,
träumen Sie von einem Straßbnrg oder Boulogne
für . den Herzog von Orleans ? Boulogne und Straßbnrg
waren nur das Vorspiel des 2 . Dezembers , und eS ist
zweifellos , daß , wenn der Herzog von Orleans dieser Tage
an der Küste von Frankreich landen würde , das Ergebuiß
dieser Landung für ihn resultatlos oder ungünstig sein
würde , denn die Geschichte wiederholt sich nicht ; man muß
suchen, nicht das Vergangene nachzuahmen , aber sich damit
zu inspirireu , und dies , deffcn bin ich sicher, wird der
junge Pr inzbegreiseu ,

stone , in den Stunden der Melancholie , der Erde Frankreichs
näher sein wird , dieses Landes , das er so innig liebt und
für welches er seinen letzten Blutstropfen z » vergießen
bereit ist . Seine Devise sei : Immer bereit sein, aber
nie überstürzen ! Darum wird er sich auch zu keiner un¬
nützen Agitation hergeben und zu keinem tollen Streiche
Hinreißen lasse» , aber im richtigen Zeitpunkte auch keinen
Augenblick zögern . So gab es , z . B . während des Pa¬
nama -Skandals , als von allen Seiten die Führer der Re¬
publik den schimpflichsten Aiischuldignngen zum Opfer sielen,
drei oder vier Stunden , wo man , scheinbar sein Lebe»
riskirend , die oberste Gewalt hätte an sich reißen können ,
und des rauschenden Beifalls ganz Frankreichs sicher ge¬
wesen wäre , ohne auch nur einen Tropfen Bluts zu ver¬
gießen . Es biete sich eine ähnliche Gelegenheit dem Her¬
zog von Orleans dar , und Sie sollen sehen, ob er nur
einen Augenblick zögern wird .

"

KoM's Reformen.
Neber die von Japan ins Werk gesetzte Neuord¬

nung der Dinge in Korea wird der „Norüd . Allg .
Ztg .

"
berichtet : Der während der letzten vier Jahre bei¬

nahe allmächtige Präsident des Staatsraths , Ming - Uoug -
Chu » , ein Verwandter der Königin , der die meiste» ein¬
träglichen Posten verkaufte und der den König bestimmte ,
gegen die Aufständischen in Chöllado chinesische Hilfe zu
erbitten , ist seiner zahlreichen Armier enthoben und mit
verschiedenen seiner Verwandten und Anhänger in die Ver¬
bannung geschickt worden . Damit ist die Macht der Sippe
Min gebrochen . Fünf einflußreiche Posten sind von
Beamten besetzt worden , die sich früher längere Zeit in
Japan anfgeyalken haben und als Jnpanerfrennde gelten .
Zum Präsidenten des Answärtige » Amtes ist dagegen an
Stelle des Herrn Cho Herr K !i»- N » il - Sick ernannt worden ,
der früher diesen Posten bekleidet hatte , vor 7 Jahren ent¬
lassen und verbannt worden war . Zum Premierminister
ist der Minister der auswärtigen Angelegenheiten Kim -
Hong -Jip bestellt worden . — Die aus 15 Mitgliedern
zusammengesetzte und unter dem Einflüsse der japanischen
Gesandtschaft stehende Kommission für die Einführung
von Reformen hat in verschiedenen Sitzungen dem
König mehrere Vorschläge zur Genehmigung unterbreitet ,
von denen die wichtigsten folgende sind :

An Stelle des früher », nach chinesischem Muster ge¬
bildeten StclatZraths und der 6 Ministerien trete » 1
Staatsrath und 8 nach europäisch - japanischem Vorbilde
eingerichtete Ministerien , und zwar für die inneren Ange -
legeiiheiten , für die ausivärtigen Angelegenheiten , für die
Finanzen , den Krieg , die Justiz , die öffentlichen Arbeiten ,den Unterricht und für Handel und Ackerbau . An der
Spitze dieser Aemter steht ein verantwortlicher Minister .

Für den StaatSrath sind zwei Vizeminister , für die Mini¬
sterien je ein Vizeminister und für sämmtliche Aemter ver¬
schiedene Räthe und Sekretäre , deren Zahl genau festgesetzt ^
ist, in Aussicht genommen . Mit besondern Vollmachten
ansgestattete Gesandte sollen den Vertragsmächteu die Un¬
abhängigkeit Koreas anzcigen . Adelige und gewöhnliche
Leute sind gleichberechtigt . Die Sklaverei ist abgeschafft .
Die Wittwen von Adeligen dürfen sich wieder verheirathen .
Kinder -Ehen sind verboten , das heirathsfähigc Alter für
Personen männlichen Geschlechts ist 20 , weiblichen Ge¬
schlechts 16 Jahre . Beamt : miv Offiziere haben in ihren
Graden gleichen Rang . Die Amtstracht wird vereinfacht ;
Offiziere tragen Uniform . DaS große Gefolge der Be¬
amten und Offiziere wird vermindert ; auch die höchsten
Beamten dürfen nach Belieben zu Fuß gehen oder reite ».
In amtlichen Schriftstücken wird nur die koreanische Zeit -
rechnnng gebraucht . Kein Familienmitglied darf für Ver¬
brechen eines anderen Familienangehörigen bestraft werden .
Söhne von Nebenfranen dürfen adoptirt werden . Geschäfts¬
ordnungen sind für die verschiedenen Aemter festzusetzen.
Das Finanz - und Stenerwesen muß geordnet werden . Be¬
amte , welche Erpressungen auSüben oder bei anderen
Leuten ZwangSanleihen aufiiehmen , sollen streng bestraft
werden . Nur Pollzeibeamte dürfen Koreaner verhaften
und nur die Gerichte sie bestrafen . Vor dem Gesetze sind
alle Koreaner gleich . Alle Staatseinnahmen find dem
Finanzministerium zu überweisen , von dem a »8 die Staats -
ausgaben zu bestreiten sind . Die alten schriftlichen Prü¬
fungen werden abgeschafft . Die Staatsschulden sollen ge¬
nau geprüft und bou einem zum Finanzministerium ge¬
hörigen Staatsschuldbeamten geregelt und ratenweise getilgt
werden . Die rückständigen Gehälter aller Beamten und
Offiziere sollen festgesetzt und in Raten bezahlt werden .
Der König hat dem Vernehmen nach alle diese Vorschläge
gutgeheißen .

A Eine nene Berufs - « nd Gewerbe -
Zahlung .

Seit mehreren Jahren ist in der Oeffeutlichkeit der
Wunsch nach Vornahme einer neuen Beruss . und Gewerbe-
zählniig lebhaft znm Ausdruck gelangt . Es habe» nunmehr
die Bundesrathsausschüffe für Handel und Verkehr und Nech -
nungSweseil beim Bnndesralh beantragt , eine solche Zählung
im nächsten Jahre vorznnehmeii » nd soll , wie die » Bad .
Korresp . - erfährt , als ZählungStag der 14 . Juni 1895 fest¬
gesetzt werden . Die statistischen Aufnahmen werden durch die
Landesregierungelt vollzogen . Die vorzulegenden Frage » dürfen
sich, abgesehen von dem Personen » und Familienstände und
der Religion , nur auf die Berufsverhältnisse und
sonstige Erwerbsthätigkeit beziehe » ; jedes Ein¬
dringen in die Vermögens - und EinkömmeuLverhältnisje ist
ausaeMoflem

^ ^ ei^ ^ er
^ lkhten^ ählttNg^ ikn^ Ar^ vom

In MlcrmmengkuLH.
Novelle vo » E . Merk .

(Fortsetzung .)
Ncberall ein sehr bewegtes ChaoS von dunklen , grauen ,

braunen , schwarze » und weißen Hüten , ab und zu von
h ? m gullrolhcu Kopftuch einer Bäuerin unterbrochen , von
einer glitzernden Helmspitze überrragt . Moritz hatte eine
Weile von einem erhöhten Standpunkte ans das Schau¬
spiel betrachtet und sich über die plötzliche Panik amüsirt ,
wenn einige Regentropfen vom Himmel herabfielen und
» »» in der drangvoll fürchterlichen Enge auch noch Schirme
anfgespannt wurden . Eine herandrückeude neue Schaar
aber hatte ihn von seinem Posten fortgeschoben . Der Zug
begann ; er sah einige Pferdeköpfe über die Menge empor¬
wachsen , Standarten flattern , hörte die Klänge lustiger
Musik , fühlte sich aber durch die Nähe einiger vor Neu¬
gierde ordentlich fiebernder Frauen so beeinträchtigt , daß
er vorzog , sich auf stilleres Terrain zu retten , auch wenn
ihm der Anblick der geschmückten Wagen und der Depu¬
tationen in Volkstracht entgehen sollte . Da alles der
Straße zudräugte , konnte er an den Häuser » entlang ganz
bequem vorwärts schreiten .

An der Ecke staute sich wieder die Menge wie ein
undurchdringlicher Wall . Als er seine hohe Gestalt noch
etwas aufrichtete , um nach einer etwaigen Bresche Umschau
zu halten , bemerkte er , ganz in der Nähe , zwei Damen ,
die umsonst versuchten » sich euren Weg zu bahnen . Die

ältere derselben tippte einem vierschrötig vorn am Sand¬
stein de» Platz -behauptenden Man », der auch jm Sonn¬
tagsstaat den Metzger nicht verlrugnete , mit einem eleganten
Schirm aus die Schulter :

„ O bitte , bitte , mein Herr , kaffen Sie uns doch mir
einen Moment pajstren ; wir bleiben nicht hier ; wir wollen
dort hinüber in ein Haus .

"

Aber der breitschultrige Riese ließ sich weder von dem
silbernen Schirmknanf noch von der aufgeregten Stimme
ans der Fassung bringen .

„Des könnt '
jeder sagen . Ich steh' seit 7 Uhr da

und jetzt, wo der Zug kommt , rühr '
ich mich nit von der

Stell ' . Wäcen ' S früher aufg ' standen .
"

Moritz war die Frauenstimme sogleich bekannt er¬
schienen ; nun wendete die Dame ihr vor Erregung hoch-
rothes Gesicht hülfejncheud umher und er sah , etwas be¬
lustigt , in die bestürzte Miene Frau Hertnegg ' s und be¬
merkte hinter ihr ihre Tochter Getrud , die sich mit mehr
Humor als die Mama in die Sitnation zu finden schien.

Frau Hertnegg aber stürzte , soweit die Raumver -
hältniffe das gestatteten , auf den Direktor zu . Sie ver¬
gaß in diesem Moment völlig , wo und wie sie ihn zuletzt
gesehen ; wie fest sie sich vorgenommen hatte , entrüstet über
ihn hinwegzublicken , wenn er ihr begegnete . Jetzt war er
ihr ein Bekannter aus ihrem Lehenskreise , ein Beschützerund Retter , und sie klagte ihm , schwer athmend , ihr Mißgeschick.

Auf dem Balkon , an dem mir wenige Schritte ent¬
fernten Hanse gegenüber , wurden sie erwartet ; und das

Brautpaar war voraus ; sie hatten dm Grafen , der sie be¬
schützt, im Gedränge aus den Augen verloren und waren
nun ohne Begleiter und das Brautpaar allein !

„ Beruhige Dich doch , Mama . Sie werden froh sein,
wenn wir einmal eine Viertelstunde lang nicht wie Statisten
hinter her sind "

, bemerkte Gertrud .
Die Ruhe des Mädchens , ihr drolliger Ton , stachen

so wohlthuend ab gegen das verzweifelte Gebahren der
Mutter , die sich wie eine gefangene Löwin hin und her
bewegte , daß Moritz die strenge Miene , die er für diese»
Wiedersehen beabsichtigt hatte , gar nicht fertig brachte ,
sondern der jungen Dame , von der er in so grimmer
Feindschaft geschieden war , sehr belustigt in die Augen blickte .

»Darf ich Ihnen meinen Arm anbieten , gnädige
Frau ? Vielleicht gelingt es mir , Ihnen einen Weg zu
suchen .

"

Gertrud sah mit einem ganz muthwilligen Zwinkem
und einem boshaften Spott um die Mundwinkel auf ihre
Mutter , die sich ohne weiteres in den Arm des Direktor »
klammerte . Sie selbst schlüpfte mnthlg und gewandt de»
andern nach durch die Gasse , die Moritz dank seiner Größe
sich zu schaffen wußte . Schon hatte man die gefährlich «
Ecke überschritten und konnte nun etwas freier athmen ,
als sich Frau Hertnegg ' s Gestalt plötzlich schwer auf de»
Arm des Begleiters fallen ließ und sie mit einem tiefe»
Seufzer :

„ Ach Gott ! Welcher Schwindel ! " dir A»g» Mt -
(Fortsetzung folgt.)
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6. . . uni ibö2 haben stch die gewerblichen BernsSvrrhältnffje
zweifellos fehr erheblich verändert ; er liegen Anzeichen dafür
vor , daß die Verschiebungen aus dem Gebiet der Handels - und
GewerbSthatigkeit gerade während des letzten Jahrzehnt » be-
sonders srark und bedeutsam gewesen srnd . Aus solchen An¬
zeichen wird beispielsweise gefolgert , daß seit 1882 die Zahl
der Fabrikarbeiter im Königreich Sachsen sich um etwa 100000
vermrhrt habe , daß in den 5 Jahren von 1886 bi« 1891 die
Zahl der hauptsächlich industriellen Arbeiterschaft im Reiche um
1,4 Millionen , oder um etiva 40 pCt . , und die Zahl der in
der Eisenindustrie uird in der Textilindustrie beschäftigten
Arbeiter je um mehr als 100000 , und die der Bergarbeiter
um nahezu 80 000 gewachsen sei . Sind diese Beobachtungen und
Berechnungen auch nur einigermaßen zutreffend , so ist schon hieraus
ersichtlich, daß von einer neuen gewerbe - und berusstatistische»
Aufnahme zum Theit vollständig neue Ausschlüffr über die
Gestaltung de« Erwerbslebens iiu Reiche zu erwarten sind.

Da » Bedürfnitz nach einer neuen Berufs - und Ge¬
werbezählung kan» nicht wohl in Zweifel gezogen werden .
Der Weg , um zu einer neuen Berufs - und Gewerbestatistik
zu gelangen , ist rin zweifacher : entweder werden die erforder¬
lichen Aufnahmen mit der Volkszählung verbunden , oder es
werden besondere Erhebungen angeordnet . Die Ver¬
bindung der Berufs - und Gewerbestatistik mit der Volkszählung
ist an und für sich der einfachere Weg . Es würde deßhalb nahe
liegen , die njtchste , nach der bisherigen Praxis aus das Jahr
1895 entfallende Volkszählung zu einer Berufs - und Gewerbe -
zählung zu erweitern . Hiergegen sprechen indeffen erhebliche
Bedenken . Zunächst ist der für die Volkszählung übliche Termin
für eine Berufs - und Gewerbezählung schon an und für sich
wenig geeignet . Ferner kommt in Betracht , daß eine neue
gewerbestatistische Aufnahme ihrem Zweck nur unter der
Voraussetzung vollständig entsprechen würde , wenn sie eine
genaue Vergleichung der ermittelten Verhältuiffe mit den
Ergebniffen der Gewerbestatistik vom Jahre 1882 gestattet .
Hierzu würde aber ihre Aufnahme ln dieselbe Zeit fallen
müssen, zu welcher die frühere Aufnahme erfolgte , nämlich in
den Sommer . Das Berufsleben und die soziale Grup -
pirung gestaltet sich im Winter wesentlich ander « als im
Sommer . Große Gewerbe , darnnter namentlich die Land »
wirthjchaft , die Baugewerbe , die Schifffahrt , sind nur im
Sommer in ihrer volle,» Entwickelung oder werden im Winter
kaum betrieben ; auch geht die Berufsausübung im Sommer
fast vnrchweg intensiver als im Winter vor sich. Aus manchen
Gewerben wenden sich deßhalb alle Arbeiter oder ein Theil
derselbe » im Winter einer Nebenbeschäftigung zu oder feiern .
Gemiffe Gewerbe bilde» im Sommer den Haupt - , im Winter
den Nebenerwerbszweig oder umgekehrt , und dementsprechend
erfolgen die Angaben bei der Zählung . Nicht nur die Zahl
der Personen , sondern auch die . der Betriebe wird für die er¬
wähnten Gewerbe allein durch eine Sommerzählung zu¬
treffend und vollständig zu ermitteln sein . Was die Be¬
triebsstatistik für die Industrie anlangt , so würde » , je
nach der Betriebsperiode , bei manchen Gewerben im
Winter , bei anderen im Sommer mehr Betriebe gezählt
werden . Manche Saisonindustrien würden entweder in der
einen oder in der anderen Zeit überhaupt nicht angetroffen
werde» . Die Zählung wird deßhalb im Winter eine andere
Gesammtzahl der Betriebe ergeben als im Sommer . Es
ergibt sich hieraus , daß man bei Fragen , welche im Winter
an die Bevölkerung über ihre wirthfchaftliche » Verhältnisse
gestellt tverden , ein anderes Bild von der Erwerbsthätigkeit
als im Sommer erhalte » würde . Diesem Bedeckten- würde
man auch nicht dadurch begegnen können , daß die Frage » bei
einer im Winter stattsindenden Aufnahme auf die im S o m »i e r
vorhandene » Berhältniffe gerichtet werden , da nach den bei
früheren Ausnahmen gemachte» Erfahrungen die Fragen nur
dann zu zuverlässigen Antworten führen , wenn sie sich auf
die Verhältnisse zur Zeit der Befragung beziehen. Um
also diejenigen Veränderungen in der Berussthätigkeit , in der
Besetzung der einzelnen Berusszweige und in den gewerblichen
Betriebsverhältniffe » z » erforschen, welche auf der wirthschaft -
liche » Entwickelung und nicht auf dem Unterschied der Jahres -
zeit beruhen , bedarf es der Vergleichung zweier Zäh¬
lungen , dieinderselben Jahreszeit st attgef ii „ den
haben . Es sprechen daher gewichtige Gründe dafür , die neue
gewerbestatistischeAufnahme gleichfalls in den Sommer zu verlegen.

SMciuc Zeitung .
König Knmöert als Wähler . Nach dem » ene »

ltalienifchen Wahlgesetze muß jeder Wähler Nachweise » , daß
er schreiben und lese » kann , sonst verliert er fein Wahl¬
recht. Der Bürgermeister von Rheine Notre -Dame i» Pie¬
mont , wo König Humbert begütertund daher auch wähl -
berechtigt ist . hat diese neue Verordnung sehr ernst genommen
und daher „ An S . Majestät . Herrn Humbert König von
Italien ' ein Amtsschreibei , gerichtet , indem er ihn auffordert ,
nachzuweisen , daß er des Schreibens und Lesens kundig ist .
Eine ähnliche Zuschrift erging auch an den Herzog von
Aosta , der gleichfalls in dieser Gemeinde begütert ist.

Urahms speiste einst bei einem fanatische » Verehrer ,
der , des Meisters Vorliebe für feine Weine kennend, gegen
Ende des Mahls eine besonders gute Marke auftragen ließ
und dabei die Bemerkung machte : „ Das ist der Brahms
unter meinen Weine » . ' Der Gast kostete und sagte dann :
»Vorzüglich , wundervoll ! Nun bringen Sie mal Ihre »
Beethoven ! '

Knnkle Aedensarten in der deutschen Sprache be -
leuchtet eine Abhandlung i » der „ Leipz . Ztg . ' : Wir ge¬
brauchen vielfach theils zur Anssch nückung unserer Sprache , theils
aus Gewohnheit eine Anzahl Wendungen , über deren Ur¬
sprung und eigentliche Bedcutniig wie u » S »irr in den sel¬
tenste , Fällen Rechenschaft ablegen . Schon die Wendung :
den Nagel auf den Kopf treffen , — fordert ihre Er -
Ääruug , denn daß der , welcher nickt ausnahmsweise unge -
schickt ist , den Nagel auf den Kopf trifft , ist so selbstverständ -
lich , daß man nicht begreift , wie dies« Wendung eine so aus¬
gesprochene Bedeutung erlangen könnt ? Man dark aber nicht

Badische P resse ._
TageS - 8i u udslyau .

Deutsches Reich.
* Wie versichert wird , hat der Kaiser selbst im

Herbst 1891 durch das Zivilkabinet im Schoße des

Staatsininisterium » die Börsenreform auf daS Ent¬

schiedenste anregeu lassen und auch noch in allerneuester
Zeit auS einem besonderen Anlaß Gelegenheit genommen ,
au zugehöriger Stelle direkte Maßnahmen anzuordnen .

* Der Ernennung des Fürsten H a tz f e ld zum Oberpräst -

denten von Schlesien soll nach dem „ D - Wochenbl .
" ein

heftiger Kampf zwischen dem Reichskanzler und dem preuß .
Staatsininisterlum vorangegangeu sei» . Letzteres wollte

Zedlitz haben , ist aber nicht durchgedrungen .
* Der vormalige württembergische Finauzminister

Renner feierte gestern , Freitag , in Stuttgart unter zahl¬
reicher Theilnahme seinen 80 . Geburtstag .

* Der „ Reichsauze iger " bespricht im nichtamt -

ltchen Theile den vom „ Vorwärts " am 2 . September
unter bemängelnden Rauvbemerkunge » bewirkten Abdruck
einer einem Meister des Spaudauer Feuerwerkslabora -
torimns gestohlenen Nachweisung derjenigen Arbeiter , welche
von einem gewissen Zeitpunkte ab nicht mehr beschäftigt
werden könnten . Der „ Reichsanzeiger

' sagt , diese Nach -

weisnug sei vorbereitet gewesen , falls bis zu einem be¬
stimmten Termine größere Bestellungen nicht einliefeit .
Durch die vom „ Vorwärts " gewählte » Wendungen werde
der Eindruck erweckt, daß eine Entlassung der Arbeiter
thntsächlich stattgefuudeu habe und mit großer Rücksichts¬
losigkeit verfahren sei . Nichts von alledem sei der Fall .
Keiner der anfgeführte » Arbeiter wäre ent¬

lassen worden , da inzwischen größere Bestellungen ein -

gelaufeu seien . Bei der Wiedergabe habe der „ Vorwärts "

mitzutheileu unterlassen , daß die gestohlene Nachweisung
den Vermerk enthalten habe , daß bei eventueller Entlassung
der Betroffene sechs Wochen vorher zu benach¬
richtigen sei . Solche Fürsorge sei dem sozialdemokra¬
tischen Blatte nicht genehm , welches sich vielmehr bemüht ,
die Bestrebungen der Direktion hinsichtlich der ethischen
Erziehnng der Arbeiter zu vernuglimpfeu . Freilich — so
schließt der „ Reichsanzeiger

" — sind zufriedene Arbeiter
nicht diejenigen Elemente , welche die Sozialdeiuokratie ge¬
brauchen kann .

Oeftcrreich-Nttgttv».
* In der Bischofsknn ferenz zn Budapest

uei las der Fürstprimas Baszary ein Schreiben des Papste ?
vom Ende Juli , mit dem der Papst den ungarische »
Episkopat auffordert , nur eine Aendermig des -Gesetzes Über
die Religion der Kinder anzustreben , den übrigen Theil
der kircheupolitischeu Reform aber zu dulden
(pati debere ) . Der Episkopat dürfte infolgedessen die
Gesetznovelle über die Religion der Kinder i» i Sinne de ?
päpstlichen Wunsches im Magnatenhause unterstützen , den
übrigen Gesetzentwürfen gegenüber sich ablehnend verhalten
und auf deren Spezialdebatte nicht eiiigehen . Nur bei de»,
Gesetze über die Reception der Israeliten wird er ein Verbot
des Uebertritts zu » t Jndenthume beantragen . Falls der
Antrag abgelehnt würde , wird der Episkopat beantragen ,
daß mit den übertretenden Elter » nur Binder bis zu fünf
Jahren übertreten dürfen und christliche Kirchen mit den
jüdischen in kein ivechselseitiges Verhältniß treten dürfen .
Auch wurde vereinbart , daß eine Agitation gegen die
kirchenpolitischen Gesetze keine gesetzwidrige Form an -

annehmen solle.
* Im Budget - Ausschuß der österreichischen Dele¬

gation antwortete der Kriegs min ist er auf die Anfrage ,
ob für die Heeresausrüstung weitere Summen er¬
forderlich seien , er halte au dem vorgelegten Plan über
den Ausbau der Wehrmacht fest ; derzeit bestehen keine

an den Hammer denken, vielmehr ist der Bolzen beim Arm -
brustschießen gemeint , der den in der Mitte der Scheibe
steckenden Nagel treffe» mußte ; diesen aber zu treffen , war
nicht Jedermanns Sache . Nebenbei fei bemerkt, daß dieser
Nagel auch „ Zwecke ' genannt wurde , woraus sich unser Ab¬
straktum Zweck entwickelt hat ; . Zweckessen ' ist urspünglich da«
Mahl , da« der beste Schütze, der Schützenkönig ausrichtete . Oft
geschieht es , daß , wer den Nagel stets auf den Kopf trifft , seinen
Mitbewerbern de » „ Rang abläuft . ' Auch diese Redensart
ist , wie sie dasteht , unverständlich ihrer Grundbedeutung nach,
wenn auch der Sinn klar ist : Jemanden besiegen. Ihr Ur¬
sprung gebt auf das nanieutlich bei Grenzstreitigkeiten oft beob-
achtete Verfahren zurück, daß die streitenden Parteien je
einen Läufer stellten , und der , besten Läufer der erste am
Ziele war , den Sieg davontrug . Es kam daher darauf an ,
alle Avrtheile zu benutze» , namentlich die Krümmungen der Wege
zu vermeiden ; eine solche Krümmung hieß in der alten Sprache
„ Rank ' , ein Wort , das unsere Sprache noch in . Ranke '

besitzt ; und daher sollte man eigentlich schreiben : Jemandem
den Rank ablaufen . Da « alte Rechtsverfahren ist die Quelle
vieler solcher Redensarten . Bei einem gerichtlichen Zweikampf
wurde jedem der beiden Kämpfer ein Mann gestellt, der über
ihn eine Stange hielt , um ihn , wenn er gefallen war . vor
weiteren Angriffe » des Gegners zu schützen ; daher der Aus -
druck : „ die Stange halten ' in der Bedeutung : Jeman¬
dem beistehen. Ein alter Brauch war es auch , bei wichtigen
Anläffen , bei Abschließung eines Vertrages , bei Legung von
Grenzzeicke» und ähnlichem , Knaben als Zeugen heranzuziehen
und ihnen gewiffermaßen zur Stärkung de« GedächlniffeS in
die Ohren zu kneifen und noch dazu eine Ohrfeige zu ver¬
setzen . daher sagen wir jetzt : . da« sollst Du Dir hinter die

_ Nr. 223.
weiteren Projekle . Bezüglich der Voranschläge nach dem
Jahre 1897 seien bindende Zusagen unmöglich .

Italien .
* Der Pariser Botschafter Re ßm an « weilt als Gast

CriSpis in Neapel und kehrt in den nächsten Tage »
nach Paris zurück . Finaiizmännern gegenüber äußerte der

Botschafter die Ansicht , daß die zwischen Frankreich und

Italien bestehende wirthschaftliche Spannung bald » ach»

lassen werde .
Amerika .

* Wie aus Panama gemeldet wird , hat bei einer

militärischen Revue in San Josee der Anarchist Ar « ya
fünf Schüsse auf den Präsidenten von Costarica ,
Jglesias , abgefenert , doch blieb letzterer unverletzt . Araya
und 2 t Mitschuldige wurden verhaftet .

Ans Bade».
□ Von den Versicherten der Invalidität « »

und Altersversicherungsaastalt Baden wurden
1893 im Ganzen 145 Berufungen neu eingebracht ( 1891
242 , 1892 256 ). Di - 145 Fälle bilden 7 .2 Prozent de,
fämmtlichen neuen Rentengesuche (2006 ). ES ist zu hoffe«,
daß die Zahl der Berufungen sich noch weiter vermindera
wird . Seit 1 . Januar 1893 bestehen 3 Schiedsgerichte in
Karlsruhe , Freibnrg und Konstanz . Von den bei diesen
Schiedsgerichten eingebrachten 160 Berufungen (au « 1892
rückständig 15 ) richteten sich 21 gegen die Festsetzung btt
Höhe oder des Beginns von 15 Invaliden » und 6 Alters »
reuten , die weiteren 136 gegen die Ablehnung von 72 In¬
validen - und 64 Altersrenten , die letzteren 3 gegen 2

Renteneniziehungen bezw. 1 Verweigerung von Beitrag «-

erstaltung . Die 99 Bescheide und Urtheile beließen eS in 79

Fällen bei dem Bescheid des Vorstandes der Versicherungs¬
anstalt , indem aus formellen (9) oder sachlichen (70 ) Gründen
die Anträge der Berufnngskläger abgewiesen wurden ; in den
übrigen 20 Fällen wurde dem Anträge der Kläger ganz oder
theilweise entsprochen . Diese letztgenannten 20 Fälle betrafen
2 Berufungen wegen der Festsetzung (Höhe oder Beginn ) der
Renten und 18 Berufungen wegen der Ablehnung der Ge¬
suche . Die auf 40 Fälle berechnete Erledigung durch Ver¬

gleich , Verzicht und sonstige Vorgänge erfolgte in 27 Fällen
durch nachträgliche Bewilligung der Rente seitens des Vor¬
stande» . Es sind somit im Berufungsverfahren 18 Renten
durch Urtheil und 27 durch Vergleich zusammen 45 Renken
zuerkannt worden (2,5 Prozent der 1766 eigenen Renten ) ,
wobei zu beachten, daß im Nevisionsverfahrei ! 6 Urtheile
aufgehoben wurden und 1 ani Jahresschluß noch anhängig
war . DaS schiedsgerichtliche Verfahren hat sich ebensosehr die

Zustimmung der Anstalt wie das Vertraue » der Versicherten
erworben und erwies sich als dem Zwecke des Gesetzes durch¬
aus entsprechend.

d ) Nachdem der Stand der Maul - und Klauen¬
seuche unter den Viehbeständen Italiens sich in neuerer
Zeit günstiger gestaltet hat , ist durch Verfügung großh .
Ministeriums des Innern unter theilweiser Abänderung der
Bekanntmachung vom 14 . Dezember 1893 die Ei » fuhr von
Schlachtvieh (Rindvieh und Schweinen ) aus Italien in die
Schlachthöfe der Städte Freiburg , Konstanz , Karlsruhe und
Mannheim unter den s. Z . bekannt gegebenen Bedingungen
bis auf Weiteres gestattet worden .

Badische (SIn' ouit .
tt Karlsruhe , 29 . Sept . I » den Landesverband der

badischen Mililärvereine wurde anfgenvmmen : Kriegerverein
Fvrchheim , Amt Emmendingeii , Breisgauverband . 69
Mitglieder . Vorstand : Herr Gerber , Rechner und Schrist -
siihrer : Herr Eckert. — Militärverein Hoiistetten , Amt
Engen , Höhgauverband . 40 Mitglieder . Vorstand : Herr Th .
Boldt , Rechner : Herr R . Boldt , Schriftführer : Herr Bach.

* Mannheim , 28 . Sept . Die Reiter - Statue de»
Kaiser Wilhelm - Denkmals ist gestern früh auf dem
Postamente festgestellt worden . Die Gefammthöhe des Denk¬
mals ist 16 Meter . — Der Rhein ist feit gestern in lang -
samen Steigen begriffen .

Obren schreiben ' , d . h . für immer merken. Oft vollzog
ein Handschlag die gerichtliche Gültigkeit , oder ein Kuß be¬
siegelte den Vertrag , wie bei der Uebernahme eines Lehens .
Daher stammt die Wendung „ mit Hand und Mund ' ,
die auch in ihrer alten Form „ mit Hand und Kuß ' bei-
behalten wurde . Aber statt : „ mit Hand und Kuß etwas in
Besitz ' iiehmen ' sagte man auch „ mit Handkuß ' , wobei
man also durchaus nicht an die undeutsche , aus der Fremde
überkommene Sitte des Handkusses zu denken hat , oder : „ mit
Kußhand '

, wie jetzt die Wendung lautet .
Das arme Khicago . Man schreibt der „ Frkf . Ztg . '

aus Chicago : „ Die Wahrheit , die volle Wahrheit und nicht«
als die Wahrheit ' sagen zu wollen , schwört in den Bereinigten
Staaten der Eidesleistende , und da der Eid allem Hader und
aller Ungewißheit ein Ende macht , so kann er auch bei der
Ausfertigung der Steuerlisten über Schein und Sein be-
treffs der Reichthümer unserer Nachbar » im » und Anderen
die Augen öffnen . In Chicago befinden sich nur für 17,750
Dollars Diamanten und Schmucksachen, Silbergeschirr im
Werthe von 13,605 , alle Chicagoer Banken zusammen haben
nur einen Baarvorrath von 43,925 Dollar « , den Werth ihres
Griindeigenthums in Chicago haben die mehr als 20 Eisen -
bahnen , die dort münden , auf 1,202 .000 Dollar » angegeben !
So weist die ganze Steuerliste nach, daß Chicag , im Grünt
genommen ein armseliges Nest ist, oder — ? Al « Cäsar
einst von Räubern gefangen war , wollten ihn diese für 50
Talent - freigeben , aber Cäsar sagte empört : „ Was ! Ihr
schätzt Cäsar nicht höher als 50 Talente , ich werde Euch ,
tausend geben I ' Cäsar war bekanntlich kei» Chicagoer , schm»
diese seine Selbsteinfchätznug würde das beweisen .
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Mannheim , 96 . Sept . Vermißt wird seit Mitt - z
too ) br 21 Jahre alte Anna Naa » von hier . Dieselbe
trug bei ihrem Weggange ein grüne » Kleid und schwarzen
Svitzenhut , einen Schirm , sowie Korallen - Ohrringe . Wer
irgendwie Nachricht über den Verbleib der Vermißten geben
kann , wird gebeten, dieselbe an die in kl . 10 wohnhaftenEltern gelangen zu lassen.

9 Tfcn der Bergstraße , 26 . Sept . Die vom Berg »
sträßer Obst » und Gartenbauverein veranstaltete Ausstellung
am 23 . und 24 . d. M . im Gasthof . zum deutschen Hans "
in Beniheim war von 42 Ausstellern beschickt und ist wohl
von über 1000 Personen besucht worden . Sie bot ein Herr»
liche» Bild der mannigfaltigsten Erzeugnisse unserer Obst - und
Gartenkultur und zeigte den Interessenten und Mitgliedern ,wa» die herrliche Bergstraße und der angrenzende Odenwald
auf diesem Gebiete auch dieses Jahr geleistet hat . Die ge¬
räumigen Säle waren dicht belegt init den köstlichsten Früchten ;
Aepfel in allen Sorten , von dem feinsten Tafelobst bi » zum
gewöhnlichen Wirthschafts - und Mostobst ; ebenso Birnen , von
den hochfeinsten am Spalier gezogenen Tafelbirnen bi» zur
riesig großen Kochbirne, dem Katzenkopf ; schöne Sammlungen
von allen möglichen Traubenforten ; Nüsse, Brombeeren ,Reineclaude », ja sogar die Kirsche war noch vertreten , und
erfreuten sämmtliche Produkte da» Auge des Beschauers .
Unter den Ausstellern selbst sind besonders zu erwähnen : die
Hofgärtnerei Jugenheim mit einer Kollektion von 148 Obst ,
forte », die Kunst - und Handelsgärtnerei Steiger in Bens »
heim, die reichhaltigen Sammlungen von Obstsorten des Herr »
« ommerzienrath Valkenberg , des Freiherrn v . Perglas ,des Fabrikanten Euler , Weickel - Auerbach u . s. w . Viele
Aussteller wurden mit Geldprämie » , Ehrendiplomen und ehren¬
den Erwähnungen bedacht. Die Ausstellung hat abermals
gezeigt, welch' rege» Interesse man dem Vereine entgegen¬
bringt . Im letzten Jahre zählte derselbe 1188 Mitglieder ;
möge er auch fernerhin wachsen und gedeihen.

* Mosbach , 28 . Sept . Die staatliche Ankaufskommifsion
für Zuchtstute » belgischer Rasse , bestehend au » Herrn
Hauptmaun a . D . Fischer , Vorstand des Landespferdezucht .
Vereins, und Herrn Bezirksthierarzt Vaeth von Mosbach ,wird sich Ende dieser Woche nach den Ardennen und nach
Brabant begebe» , um die durch die Vermittlung der Regierung
bestellten Stutfohlen zu erwerben . Im hiesigen Bezirk sind
16 , im ganzen Unterlande 68 Fohlen bestellt . Mit der Zeit
dürfte im badische » Unterlande eine Zucht des belgischen
Schlages bestehe», die mit jeder andere, » in die Schranken
treten kann .

£ ßmmendlngen , 28 . Sept . Heute fand hier eine
Zuchtvieh - Ausstellung aus den Gemeinden des land .
loirthschaftlichen Bezirks Vereins Emmendingen
statt , rvelche ein erfreuliches Bild der hiesigen Viehzucht bot .
Dis Ausstellung , welche auf dem Schulplatz abgehalten wurde ,
umfaßte trächtige Kalbinnen und weibliches Jungvieh im
Alter von neun Monaten an . Die ansznstellenden Thicre
mußten Eigenthum von Mitgliedern der Viehzucht - Genossen -
fchaft Emmendingen fein und wenn auf diesem Gebiete etwas
geleistet werden kann , so müssen wir gestehen, daß selten
schöneres Zuchtvieh zusammengebracht wird , als es heute auf
dieser Ausstellung zu sehen war . Wen » man die, unter de»
derzeitigen erschwerten Verhältnissen stattstndenden Viehmärkte
sich vergegenwärtigt , auf welchen fast ansschlieglich nur ab »
getriebenes Handelsvieh zusammenkommt , so muß man dem
Emmendinger Bezirk und damit wohl auch den anderen Ober¬
länder Bezirken , Glück wünschen zu dem prächtigen Viehftand ,
den man auf unserer Ausstellung in reichem Maße vorfand .
Die Preisrichter kamen mit der PrSmiirnng fast in Verlegen -
heit , die besten Stücke von den guten zu finde » . Erste Preise
mit je 30 Mark wurden sechs vertheilt , zweite Preise mit je
20 Mark fünfzehn , dritte Preise mit je 10 Mark zwanzig
und 24 Weggelder zu je 5 Mark . Schlicht , wie diese Bezirks -
Ausstellung , nur dem praktischen Werthe gewidmet , sein sollte,
fand die Preisvertheilung auf dem Marktplätze von einer
hierzu mit Tannrnreisig geschmückten Tribüne durch Herrn
Geheimrath Oberamtmann Salzer statt , wobei dieprämiirten
Thiere mit bunten Kränzen behängen wurden .

. Möge man
auf diesem Gebiete mit der gleichen Sorgfalt weiter arbeiten ,
es »vird nicht nur bald der durch den vorigen trockenen Sommer
dezimirte Biehstand wieder ergänzt fein, sonder » in Baden

durch die Simmenthaker Rasteeinführung auch ein Viehstand
kultivirt werden » der zu den besten unseres großen Vater¬
landes zählt .

* Lahr , 28 . Sept . Wie alljährlich , fo wurde auch in
diesem Jahre am 9 . September der Geburtstag Sr . K . H .
des GroßherzogS im Reichswaisenbause festlich be¬
gangen und ein Glückwunsch der Hanseltern und Zöglinge an
den allverehrien Fürsten gerichtet , woraus folgende Antwort
eingegangen ist : . Schloß Mainau , den 15 . Sept . 1894 .
S . K . H . der Großherzog lassen de» Hauseltern und Zög -
lingen des Reichswaiscnhauses aufrichtig danken fstr die ans
Anlaß der Wiederkehr des Höchsten Geburtsfester mit Schreiben
vom 9 . ds . Bits , dargebrachte Gratulation sowie für den Aus¬
druck der ergebenen Gesinnungen . Im Höchste » Auftrag :
I . V . : v . Babo . "

* Areiöurg , 28 . Sept . I . K . H . die Fürstin von
Hohenzollern - Sigmaringen ist gestern Abend hieran »
gekommen und hat sich sofort nach Umkirch begeben. — Aufder in Wien abgehalteneu diesjährigen Naturforscher - und
Aerzteversammluiig hielt Herr Privatdozent Dr . Röse von
hier einen Vortrag über hygienische Maßnahmen in
der Zahn Heilkunde . Herr Dr . Röse hat für Freiburgund Umgebung »achgewiesen, daß einerseits kalkarmes Masterund kalkarme Nahrung , andererseits der Genuß eine» weichen
klebrigen Brodes in hohem Grade die Häufigkeit der Zahn¬karies fördern . Ein Kontrolversuch in Thüringen bestätigte
seine Voraussetzungen vollständig . In kalkarmen Gegenden
schwankte die Karies - Häufigkeit zwischen 10 nnb 19 Prozentund stieg in kalkfreien Gegenden auf 30 bis 38 Proz . Die
Schwankungen bei gleiche » Bodenverhältnissen erklären sich aus
verschiedenen Ernährungsweisen . Redner empfahl eine grünst -
liche Unterweisung der Schulkinder über den Nutzen der Zahn -
pflege und verspricht sich für kalkarme Orte Erfolg durch Kalk-
zusatz zum Trinkwaster , durch Bezug de« Getreide » au » kalk -
reichen Gegenden und entsprechende Kalkdüngung der Boden ».

. _ . (Brsg . Ztg .)* Ireiönrg , 28 . Sept . Ein Schreinergeselle Namens
Gustav Da pp , der beim Theaterchor gelegentlich mitwirkte ,wurde in aller Stille vom Freiburger Kapellmeister ausge¬
bildet und trat , der »Frkf . Z . " zufolge , als Lyonel mit durch¬
schlagendem Erfolg znm ersten Male auf . Generalmusikdirektor
Felix Mottl aus Karlsruhe wohnte dem Debüt bei .* Lörrach , 28 . Sept . Morgen erfolgt die Eröffnung
der landwirthschaftlichen Ausstellung , die ein
Bild geben soll von der Leistungsfähigkeit . der Landwirthe des
Markgräfler Gaues . An der Ausstellung der Abtheilung für
Rindvieh , Schweine , Ziegen betheiligen sich nicht weniger als
213 Aussteller aus 33 Orten des Bezirks sowie aus 21 Orten
außer Bezirk ; in Abthrilung für Feld - und Gartenerzeugiüste ,
Ödst , Molkerei , Kartoffeln sind es 82 Aussteller ; in der für
Bienen und Geflügel 36 .

* Schßnwakd , 28 . Sept . Postvsrtvalter Dorn wurde
verhaftet . ES handelt sich um eine Reihe von Unterschlagungen
im Betrage von 1100 M . Die Unredlichkeiten sollen vom
Monat Mai d. I . an daiiren und durch falsche Einträge im
Postannahmebuch ermöglicht worden sein. Dorn ist ver -
heirathet und Vater von 2 Kindern .

* Konstanz , 28 . Sept . Gestern Mittag trafen , wie die
. Kstz. Ztg . " berichtet , der Fürst und die Fürstin von Hohen -
zollern , Prinz und Prinzessin Friedrich von Hohenzollern ,
Prinz Georg und Prinzessin Mathilde von Sachsen , der Erb -
Prinz von Hohenzollern und Gefolge , von Schloß Weinbnrg
kommend, ans Mainau ein . Dieselben wurden in Konstanzvon II . KK . HH . der Frau Großherzogin und dem Erb -
großherzog empfangen , von wo sich die allerhöchste» Herr¬
schaften mit den bereit stehenden Hoswagen nach Mainau be¬
gaben , und dort von der Kronprinzessin von Schweden und
den beiden Prinzen empfangen wurden . Der hohe Besuch
nahm am Diner thril und kehrte gegen 5 Uhr mit Extrnschiff
. Kaiser Wilhelm " nach Rorschach bezw. Schloß Weinbnrg
zurück. Die Fürstin - Mutter von Hohenzollern und die Gräfin
von Flandern sind gestern Diittag , von Weinbnrg kommend,in Konstanz dnrchgereist und haben sich nach Umkirch begeben." AerghtiNt . 28 . Sept . Am 25 . ds. Nachts brach -in
dem Hause des Landwirth » A . Feuer aus , welche » das ganze
Anwesen zerstörte . Eine Kuh , 3 Schweine und ein- Anzahl
Hühner fielen dem Feuer zum Opfer . Der Gesammtschaden

betrögt über 8000 Mark . Die SntstehungSursache ist un-
bekannt .

Ans der Stefideirz .
Karlsruhe , 29 . Sept .• Kofvericht . S . fl . H . der Großherzog ist a«

Donnerstag Nachmittag gegen 6 Uhr , von Straßburg kommend,
auf Schloß Mainau eingetroffen .

* Di « « euerstellt « Kochöah « zwischen Durlach und
Karlsruhe ist seit Dienstag für den Personen - und Güter¬
verkehr in Betrieb genommen und die UmgehungSbahn , welche
nach Vollendung de» Karlsruher RangirbahnhofS für die
Güterzüge bestimmt ist, wieder außer Betrieb gesetzt worden .

X Einjährig - freiwiMgen - Prüfung . Am 27 . und
28 . d. M . wurde hier vor der staatlichen Kommission di :
einjährig -freiwilligen Prüfung abgehalten . Von den zu dieser
Prüfung entlaffenen sechSzeh » Zöglinge » des hiesigen Institut
Fecht haben vierzehn bestanden und somit de» Berechtigungs¬
schein erhalten . Mit dem 27 . d . M . hat die Anstalt den
Sommerkurs geschloffen und wird am 15 . Oktober da» Winter¬
halbjahr beginnen .

& Karlsruher NokLslheater . Morgen , Sonntag , den
30 . Sept . , gibt die Direktion des Bolkstheaters ein Theat « -
konzert unter Mitwirkung de » Violinisten Herrn Otto
Mayer und de» Pianisten Herrn Schulz . Den gesang¬
liche» Theil hat Frl . Mark und Herr Direktor Kerfe -
bäum übernommen . Das un » vorliegende Programm ist
gut gewählt . In der NachmittagS -Borstellung darf ein Kind
frei eingeführt werden . Bis Mitte Dezember bleibt das Bolks -
theater geschloffen, da Direktor Kersebanm ein Ensemblegast -
spiel mit seiner Gesellschaft unternimmt . Während dieser Zeit
findet eine Renovation des SaalcS mit Bühnen -Neubau statt .

st Gins hübsche Neuheit ist ans dem Gebiete d r
Kalenderlitteratur für 1895 erschienen und wird hier von der
Firma Albert Paar , L. DoeringS Nachfolger , Kaiser-
straße 205 , empfohlen . Es ist dies es» Abreißkalender
in geschmackvoller Ausstattung , der auf jedem der 365 Tages »
blätter unter dem Datum eine von dem bekannien Land -
schafter Laukerburg künstlerisch anSgesührte .Slädte - oder
Landschaftsbilder auS Deutschland zeigt . Auch Ansichten auS
Baden und Karlsruhe befinden sich darunter .• Kriedrichsöad . Ein Schwimmbad nehmen zu können,
ohne von der Witterung abhängig zu fein, ist ein Vorzug , um
den Karlsruhe von vielen auswärtigen Badefreunden beneidet
wird . Die Frequenz des Friedrichsbades hat sich gegen die
Vorjahre dieses Jahr bedeutend gehoben, besonders auch unter
der Damenwelt . Immer mehr kommt die zweckmäßige, ge»
sundheitssördernde Einrichtnng eines jederzeit benützbaren
Schwimmbades zur Anerkennung . Wer mo hte in den

'
letzten

14 Tagen bei dieser niedere » Temperatur Alb - oder Rhein -
bäder nehmen ? Die Schwimmhalle des Friedrichsbades aber
mit 16 — 17 Grad Wafferwärme kann täglich und mit ver-
hältnißmäßig geringem Zeitaufwand benützt werden,und gerade letzteres ist ein Faktor , mit welchem Viele zu
rechnen habe » .

* Kin « euer § chrvr» drt ! Beim Gasthof — sagen wir
. Zur Post " in N . läust — etwa aus England oder Amerika
— ein Schreiben ein, worin der Ingenieur £ ans Boston
oder der Baron N <iii8 Vuenos -Ayres ankündigt , daß er in
einigen Wochen mit Frau , Tochter und Kammerjungfer sich

i einfxnben werde auf die Dauer von 2 — 3 Monaten ; erbittet ,
ihm bis dahin 3 schöne Zimmer nebst Salon bereit zu halten .
Den Schluß macht die Bemerkung , daß die Koffer einem Spe¬
diteur übergeben seien , mit der Bitte , solche bei vorherigem
Eintreffen einstweilen in Empfang zu nehmen . Hocherfreut
durch die Wahrnehmung , daß der Ruf seines Hotels so weit
gedrungen und durch die Aussicht auf so vornehmen , länger
dauernden Besuch antwortet der Wirth , daß die Zimmer be¬
reit sein werden , ivozu ihm irgend eine posts restante
Adresse angegeben ist . Nach etwa 14 Tagen kommt ein
Schreibe » ein von einem angeblichen Spediteur in irgend einer
englischen Hafenstadt , daß mehrere — zusammen für 5000
Dollars versicherte — Koffer der Weiterbeförderung an den
Gasthof harre », aber nur abgeschickt würden , wenn der Herr
X «der N oder einstweilen vorschüßlich der Wirth alle Fracht¬
kosten und Spesen zuvor baar einscndet . Er wird dann ein
Wechsel präsentirt mit 100 und einigen Mark , der manchmal

LZ Bierpolitischer Sitzungsbericht .
Letschthiü sinn die Herre am braune Disch zufällich auf

die hiesiche Bau » un Wohnungsverhältnisse - ' spreche
komme , indem dr Herr RevisionSrath Schtreicher — ich
will jetzt emal di« Name nenne , daß Niemand fich unneedich
detroffe stehlt — t Gfchichtle erzählt hat , was ihm unlängscht
dasfirt isch , wie er auf 's Oktowerquardal e Wohnung « ' sucht hat .

Dr Herr RevisionSrath hat also erzählt : . Da lees.
ich , daß irgendwo eine Wohnung von 4 —5 Zimmer an eine
schtille Familie z'vermiede isch . Wo , isch awer net drbei
g'schtande, foubetu S 'hat g 'heiße : Näheres im Kontor dieses
Blattes . Ich geh also dort hiS , um z' frage , da heißt 's
» wer : Wo , deß wiffe mir nicht, sondern »'handelt fich
z'nägscht dadrum » z 'erfahre » wer Sie sinn . Der
Kondorischt hat also mei» Name , Schtand ,
Familie » Verhältnisse . Wohnung » . ic.
quasi zu Prodogoll giwmme u » hat dann gsaagt : Das Wec-
tere wird Ihne demnägscht mitgedailt werden . Ich Hab also
jch grad so viel g'wißt , al » wie vorher , un Hab mich nor
gwundert , daß net ah noch meiS Singnalmah odder gar
meiS Phodografie aufgnomme wooren isch . E paar Dag drauf
krieg ich en Schkadtboschtbries , in dem 'S gheiße Hai :
Nähere « »wer die betreffende Wohnung isch zu erfahren im
«SschäftSlogak, Kaiferfchtraß Numero sounfoviek . Da isch mir
°Arr doch e Bißle d'Gednld ausgangs , denn ich Hab jetz
iwchemak d'Kaiserfchtraß nunder mieße , was schon was heiße
will . wann mer in dr Siedfchtadt wohnt UN durch deß
L i - 'lunche ohnehin viel Laufereie hat .

. in dann haw » ich wich ah dadriwer gärjert , daß mer
sich iwer en solider un geordneter Schtaatsbürjer ,

Beamder un Familievadder z ' erscht noch » ächer erkundicht,ehb daß mer en nor so r Wohnung besichtiche laßt . Drum
bin ich z ' erscht ganz von dere Sach abkomme, dann hat 's mich
awer doch Wunder g ' nomme, wa » de« for en sonderbarer
Hailicher isch, wo aus feinere Miethwohnung so e Ghaim -
niß macht . Jch bin also in deß G 'schäftSlogal hiügange un
Hab ' dort nachg' fragt . Da saagt mir so en junger Mann ,reschbegdife angehender Jingling : Die Wohnung befindet sichin dr Siedschtadt , Dingsstraße Numero soundsoviel . Jetz ischmir 'S awer , obwohl ich ja fonscht en sehr ruhicher un g 'setzter Maua
bin , nimmer länger meeglich g ' wese, mein Z o r n z ' rickz'halde , un
ich Hab dem Jingling g'saagt : . So , ah noch bei mir draus in
dr Siedschtadt ; un ich laaf weger dere Wohnung zweimalin d' Schtadt reiü , um endlich z ' erfahre , wo deß Loschie z'
vermieden isch ; deß heißt mer d' Leit am Rar re seil rum -
fiehre , daß Sie '» nor wiffe ; bei so eine Hausherr möcht- ich
schoS gar net wohne ; ' S fallt mir deßdweg gar net eiü , jetztnoch die Wohnung eiüz 'sehe odder mich nächer driwer z' er -
kundiche; ja , Marke blooS Geerfcht ! Sage Sie nor dem be -
treffende Herr Hauseigedimmer , jetzt könnt er mir mit sammt
feinere Wohnung dr Buckl nuffschteige; fell-mich Ihne ! Ichglaub awer , daß der Hauseigedimmrr selwer im Kondor newedrinn war , un daß deß Komplement direkt an die richdich
Adreß kommen isch, weil ich sehr laut un deitlich g' sprocheHab . Sehe Se , so sinn alleweil di - Her « Hausbesitzer, "
hat dr Herr RevisionSrath zum Schluß noch derzu g' setzt.

Deß hat awer dr Herr Privatier Ameier als HanS -
cigedimiiier net auf sich sitze kaffe, sondern hat gleich drauf
g' saagt : . Eigentlich kann ich '« dem Hausb ' sitzer gar net in
Jwel nemnie , daß er sich vorher iwer Jhneihre Verhältnisse
erkundicht hat , denn mer kann beim Beruiikde heitzudag net

vorsichdich g'nunk fei» . Da werre jetz als die greefchde Aü »
schprich g 'macht, un hindenach isch Alle» verrungenirt ,denn in manche Familie fehlt 'S an br Ordnung und Rain -
lichkait, abg 'frhe vom Kenderlärm , Mnsizire un deSgleiche ; ah
von de Honü , Katze un Karnarievecgel di » ich kein Liebhawer .Da muußt mer sich nor alsfort ärjere iwer sein Bißle Eige»
dum , mer hat nix als wie Unkoschde, un im MiethzenS kann
mer d ' Leit alleweil ah neg - gut schtaigere , indem Widder
iwerahl so viel baut werd . Da hat mer als glaubt , wann
die Ba » Prämie in dr Kaiferfchtraß wegfalle , werds dort
endlich Ruh gewe mit denne große Neibaude , awer deß helftAller nix , un atz in denne äußere Bauverdel geht« dnschuhrweiter mit em Baue , so daß dr wohlhawende Bürjer und
Privatmann oft in die greeschte Echwulidäde kommt, wann
em e Wohnung leerschtehn bleibt » namentlich wann jetz ah
noch alles Milidär nach un nach vor d'Schtadt nans ver¬
legt werd . Deß Baue im Haardtwald « n auf em Feld geger
Mihlburg , Beierde un Dorlach nauszu '« gheert iwerhaupt garnet g ' litte l "

Dadergege hat daun dr Herr Eopiakrakh Schnerkelbemerkt , daß e» ganz zeitgemäß isch, wann drfor g ' sorgt wird ,daß dr Beamte , wo hier wohne muußt , ah die needich «
Wohnung - ohne zu hoche Mieihprei » und ohne Leimundz «
zeigniß finde kann , un dr Herr Fawrikant Behmüller ,wo immer viel Arweit in Netbaude z ' liffere hat , isch auch
sehr for dr bauliche Aufschwung von dr Residenz un hat
deßdweg g ' sagt : . S ' isch ja nor sraidich z

'begrieße, Wann d»
Haardtwald un deß Ackerfeld um d ' Schtadt rum durch
schtielgerechdr Neibaude verscheenert wird . " Da hat «totdr Herr Privatier Ameier nor noch sag« könne, daß Alle»
seiü zwei Seide hat , wa « eigentlich gar »etz ' bchhtreite« ijch»
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Ädrigen * auch ohne vorhergehendes Spkditeurschreibttt eiulüüft
Wer den Wechsel emlöst — «L ' waren aber glücklicherweisidi » jetzt nur Wenige — darf sich för beschwindelt halte »
jede Illusion wird ihm wenigsten » vergehen , wenn er erfährt
daß gleichzeitig eine Reihe seiner Kollegen an andern Orte »
ähnliche Bestellungen erhalten haben . Und gerade zur SPLt -
jahrzeit wird dieser Kniff mit Borliede angewendet ; mar
rechnet scheint» darauf , daß der Wirth beim Versiegen bei
sommerlichen Fremdenstrome » desto leichter geneigt sein werde ,
drhns » Berwerthung seiner Räume auch über die Saison
hinaus rin Nebliges zu thu ». Als» BoifichtI

$ Wak «tot « ardrr . Gestern Abend wurde einem Zu -
jchancr lm Kolosseum im Zuschauerranm vom Kleiderhaken sei »
Herbstüberzieher im Werthe von 55 W . entwendet .

8 K » r «Lkiches Heiaßreu . Sin Kutscher übergab einen
Schneider i« August eine» Anzug im Aerthe von 12 Mari
zum Ausbeffern , konnte ihn aber .acht mehr zurückerhalten ,
wehhalb er Anzeige »lachte. Bei den nun angeftefitm Er -

»Hebungen ergab sich, daß der Schneider ben Anzug bei einem
Pfandleiher um 5 Mark versetzt hat .

8 Gestohlen wurde » einer Dienstmagd au » Spessart iw
Narrsaal 3 . Kl . de» hiestge» HauptdahnhosS ein Regenschiri »
iiu Werthe van 9 9t . und einem Maler während der Arbeil
au der neuen Infanterie -Kaserne au » seiner auf die Seit «
gelegten Joppe ein Arbeitsbuch und drei Zeugnisse .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Junstermanu ' » „ Jritz KenteraSenü " . Am SamStax

Abend , den 6 . Oktober , begrüßen wir im Museumsaale de»
kbnigl . Hofschauspieler Herrn August Jnnkermann , den
da » große Verdienst gebührt , einen Dichter , besten Schöpfuugr »
i» Folge ihrer Dialektform nur beschränkten Boden fanden
nicht nur in Europa , sondern auch jenseits de » Ozeans in
besten Sinne de» Worte » populär gemacht zu habe » . Mil
großem Geschick modifizirt Jnnkermann da» Plattdeutsche i>
einer Weise , welche die charakteristische Eigenart de« Idiom !
nicht verleugnet und doch Jedem das volle Verstehen möglicl
macht, lieber feinen letzten Vortrag in Freiburg i . Br . be
richten dortig ? Blätter : » Der berühmte Recitator ernten
stürmischen und wohlverdienten Beifall , wurde am Schluff
von Sr . k. Hoheit dem Herr » Erbgroßherzvg von Baden uni
Gemahlin in ein längerer Gespräch gezogen und ihm für de »
unvergleichliche» Kunstgenuß in schmeichelhafter Weise be
sonder » gedankt . "

! Hroßh . Aoflhealer Karlsruhe . Spielplan für di,
Zeit vom 80 . Sept . bis mit 7 . Oktbr . 1894 . a . Im Hof >
theater Karlsruhe : Sonntag , d . 30 . : 102 . Ab .-Borst . »Di ,
Stumme von Portiri " , große Oper in 5 A . Musik Vv»
Auber . Alfonfo : Hr . Naval voni Stadttheater in Frankfurl
a . M . al » Gast . Ans . halb 7 Uhr . Dienstag , d. 2 . Okt .
303 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male : » Die beiden Geizigen " ,
komische Oper in 1 A . Text von FenonilloS de Faldaire .
Musik von A. E , M . Gretry . — Neu einstudirt : » Die kleine»
Savoyarden " , komische Oper in 1 . 21. Text nach dem Fran¬
zösischen , Musik von N . Dalayrac . — Zum ersten Male :
„ Djamileh " , romantische Oper in 1 A . von Louis Gallet ,
deutsch von Ludwig Hartmann , Musik von Georges Bizet . —
Harun : Hr . P . Müller vom k. Hoftheater in Stuttgart als Gast .
Ans . '/,7Uhr . Donnerstag , 4 . 104 . Ab . - Vorst . Zum ersten Male
wiederholt : , Die beidenGeizigen "

, komische Oper in 12l . , Musikvo »
A . E . M . Gretry . » Die kleinen Savoyarden " komische Oper
in 1 Akt , Musik von Dalayrac . Zum ersten Male wiederholt :
. Djamileh "

, romantische Oper in 1 Akt, Musik von Georges
Bizet . Anfang halb 7 Uhr . Freitag , 5 . 106 . 2lb . - Vorst .
Zum ersten Male wiederholt : »Der Herr Senator " , Lustspiel
in 3 Akten von Franz v. Schöutha » und Gustav Kadelbnrg .
. Balletdivertiffement " (der Serpentiiientanz ) . Anfang halb
7 Uhr . Sonntag . 7 . 105 . Ab . - Vorst . » Der Prophet " ,
große Oper mit Ballet in 5 Akten , Musik von G . Meyerbeer .
Fides : Frl . Bratanitsch von Wie » zum 1 . Versuch , Johann :
Herr Hanschmann vom Königl . Theater in Wiesbaden als
Gast . 2lnsang halb 7 Uhr . b . Im Theater in Baden -
Baden . Montag , 1 . Okt . 16 . Vorst , außer Ab . Zum ersten
Make wiederholt : „ Der Herr Senator " , Lustspiel in 3 Akten
von Franz v . Schöutha » und Gustav Kadelbnrg . Anfang
halb 7 Uhr . Mittwoch , 3 . 17 . Borst , außer Ab . Ne»
einstudirt : „ Othello "

. Trauerspiel in 5 2lkte » von William
Shakespeare . Anfang halb 7 Uhr .

Berichtszeitung
□ Areivnrg , 28 . Sept . De« am Montag beginnenden

Schwurgericht liegen folgendeFälle vor : Montag . 1 . Okt . :
Anklage gegen Karl Metzger , Landwirth von Waltershoseu
wegen betrügerischen Bankerotts . Anklage gegen Bernhard
Rombach von Hossgrund wegen Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit. Dienstag , 2 . Okt . : Anklage gegen Karl Friedrich
Linsig von Birkensohl wegen Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit . Anklage gegen Alois Kaiser von Nußbach wegen
Unterschlagung im Amt , Urkundenfälschung und Betrugs .
Anklage gegen Robert Henß von Feldkirch wegen erschwerter
Unterschlagung . Mittwoch , 3 . Okt . : Anklage gegen Luigi
Camisovi von Cafflino d ' Erba wegen Körperverletzung mit
»achgefolgtem Tode . Im Ganzen sind eS bis jetzt sechs Fälle ,
welche zur Abnrtheilnng kommen.

Handel und verkehr .
Köpfen . > , St . Leon (A . Wiesloch) , 28 . Sept . In

de» letzten Tagen wurde dahier mit den Hopsen fast voll¬
ständig geräumt , so daß kaum mehr 60 Zentner lagern .
Einige Produzenten haben ihre ganze Ernte , in der Hoffnung
höhere Preise z » erzielen , »ufgespeichert . Diese Spekulation
erscheint nach Beobachtung im Handel der letzten Tage ren¬
tabel ; den» ein kleine« Anziehen der Preise ist unverkennbar .
Gestern wurde eine Partie Prima - Waare mit 60 Mark be¬
zahlt , indessen sich die Tagespreise zwischen 40 — 50 Mark
berechnen . Prima -Waare ist überhaupt sehr gesucht und wird
gut bezahlt .

Mannheimer Effektenbörse . Bei ruhigem Geschäfte
notirten gestern : Vorzugsaktien de» Verein» chevl . ibabrike »

Badische Press ?.

171 bez. ( u . 1 '/« pCt .) . Anilinaktieu 393 »'» G . (u . 3 "/« pCt . ).

Chem . Fabrik Weiler 132 G . ( » . 3 ' /, pCt . !. Mannheimer
Aktien -Brauerei 139V , G . Mannheimer Dampfschleppfchiff»

fahrtsaktien 117 ' /» G . Bad . Rück- und Mitverstchernngs -

aktien 220 bez . (ü . 2V, pCt .) . Mannheimer Lagerhausg .»

Slktien 97 '/' G . Zellstofffabrik Waldhof 237 '/, ( - 2 ' /,pCt . ) .

Mannheimer Ketreidevörfe . Mangels Betheiligung
war der Berkehr gestern sehr schwach . Preise blieben gut

behauptet .
Mannheim , 28 . Sept . Weizen per Noo . 12.75 , per März

1895 13.15 , per Mai 1895 13.25 , Roggen per November 11.50 ,
per März 1895 11 .90 , Hafer per Nov . 12.95 , per März 1895
12.95 , Mais per Nov . 1(180 , per März 1895 11 .70 . Tendenz :

behauptet .
1

Frankfurt , 28 Sept - Umsätze bis 6 '/ . Uhr Abends .
Oesterr . Credit 302/ '

»- 7 , bz . , Diskonto - Kouimandit 203 30 =20
bis 30 bz. G ., Berliner Handelsgesellschaft 152 .40 bz . , Dacm -

städter Bank 153 .152 .80bz . , Deutsche VereiuSbauk 11240 bz.
G .. Dresdener Bank 153 .30 bz . , Effektenbank 115 .40 bz . G . ,
Banqne Ottomane 133 .30 bz . , Oesterr .-Ungar . Staats bahn 297// ,
bz. , Lombarden 92 '/«- '/«-°/» bz .. Mittelmeer 89 bz . , Piiuce
Henri 82 .20 bz . , Meridionalaktien 116 80 bz . , Gelsenkirchcner
Gußstahl 71 .60 bz. , Wiener Elekt .-Akt. 113 bz . , Piiiselfabrik
Nürnberg 125 .70 bz . , Schuckert Electr . - Act . 171 bz . G -, Allgem .
Elektr .-Akt. 198 bz.

Gotthard - Aktien 177 .60 bz . G . , Schweizer Central 141 .60 -40

bz., Schweizer Nordost 131 .70 -60 -70 bz., Jura - Simplon 85.40

bz . , Union W .10 bz . , 5vroz . Italiener 82 .90 bz . ult .
6 '/ , Uhr : Disconto 203 .20. Concordia 109.50. Nordost

13170 .

^ Finanzielle Rundschau .*)
Frankfurt a . M . , 28 . Sept .

Die Börse ist in voller Hausse und bleibt auch darin ,
wa » nur zum Theil auf Uebertreibungen des Publikums
deutet , da die Banke » ein enormes Jirtereffe daran habe » ,
jetzt , wo sie mit Anlehe » endlich heranskommen könne» , eine

einmal günstig gewordene Gesanimtstiuininng nicht ver¬
derben zu lassen . Das Pnblikui » aber scheint wieder viel
Geld übrig zu haben , sonst würde es sich schwerlich auf alle

Gebiete mit einer solchen Ausdauer werfen und deren bereits

stark gestiegenen Kurse noch weiter zu Käufe » benutzen . An

chemische » und auch elektrotechnische» Aktien ist vorderhand viel
verdient worden und das reizt natürlich auch zu vielen anderen

Industriewerthen . Aber wie lange wird das gut gehen, wenn
die innere Berechtigung der Hausse eigentlich sehlt .

Einführungen neuer Papiere haben i» dieser Woche wieder¬

holt statzefunden und von neuen Emissionen stehen die große
Rumänische Anleihe , sowie die Prioritäten von Schuckert be¬

vor . Die Aktien der letzteren sind seit kurzer Zeit über

30 Prozent gestiegen . Was bezüglich Bergwerke verlautet , ist
alles nicht so günstig , um eine solche Steigerung zu rechtfer -

tigen , wie sie die letzten Tage erlebt habe » . Was in aller

Welt liegt den » zu Gunsten von Laura und Bochnnier vor ?

Etwa die Aussichten »ach China ? Das sind doch keine Ex -

porte , die unmittelbar bevorstehen nnd die von Fachleuten heut¬

zutage allzu ernst genommen werden . Kohlenaktie » hatten
wenigstens die für Oktober erweiterte für sich, sowie
den Zuschlag der Preußischen Staatsbahnen pro 1896 .
Die 100,000 Tons , welche Herr v . Thielen sich noch offen
hält , bedeuten nicht allzuviel . Enorm stiegen Hugo
aus Ankauf durch die Harpe ner - Gesellschaft und
daran ! kaufte Berlin auch die letzteren . Berlin ist
überhaupt der Platz , von dem diese ganze Aufwärts -

bewegung ausgeht , während Wien so stürmisch augenscheinlich
nicht mehr Vorgehen will . Trotzdem gelangen von Wien noch
immer Stimulirungsdepeschen zu uns — über Verstaatlichung
der Staatsbahn , Nordwestbahn rc . Nur Lombarde » sanken
aus ihr altes Niveau zurück, da hier die Täuschung z» offen¬
bar war . Räthselhaft blieb eine Anfangsmeldung der , N .

Fr . Pr . " über das Kranksein ' des Zaren , da dieser doch ganz
gesund sein will . Jtaliemsche Reute wollte nicht recht ziehen,
trotzdem verschiedene gute Nachrichten , vor Allem die

Gründung einer deutsch - italienischen Bank , eingelaufeu
waren . Spanier wäre » natürlich zuerst matt , da

dieses Anlehe » ganz wie das Brasilianische abgelehut
wurde . Portugiese » kauft Paris . Am weitaus lebhaftesten
interessirte man sich für Banken , — die neuen Geschäfte
locken z» stark , die offenbar in Vorbereitung sind . Auch
Mittelbaukeu ginge » kräftig i » die Höhe . Die Dresdener soll
vier Teppichfabrike » zusammenlegen . I » Schweizerbahnen trat
das Animo namentlich gegen Schluß der Woche stärker hervor .
Alles Berlin . Von dort her werden auch Prince Henri sehr
stark getrieben , ohne daß Spezialgründe vorhanden sind . Geld

« ar hier zu Ultimo ungleich leichter als in Berlin . Von

Konsols waren 4prozeutige bester; notabene au eine Kouverflon
wird vorläufig nicht mehr gedacht.

*) Erscheint jede» SamSkag . D . R .
■|- |1 Hifll r nr wn wMW — — —

Vermischtes .
Kamönrg , 28 . Septbc . Der Kafsirer der Ham¬

burger Volksdank , Eckerman» , ist mit 30 .000 M . entflohen .
Weitere Unterschlagungen werden vermuthet .

Meiningen , 28 . Sept . Der Brudermörder Ger¬
hardt , dessen Hinrichtung kürzlich im letzten Augenblick durch
den Herzog inhibirt wurde , ist jetzt im Zuchthaus gestorben

Merki » , 28 . Sept . Ueber dasBehringsche Diphtherie -

Heilserum lvird der „ Rat . - Ztg . " geschrieben : Es ist eine

blaßrothgelbliche Flüssigkeit , die in den Apotheken unter

Pivmbenverschlnß abgegeben wird . Das Heilmittel wird unter
Kontrole der Pros . Behring und Ehrlich yergestcllt und von
beide » Herren auf seine Unschädlichkeit und seinen Heilwerth
geprüft . Das Mittel wird in drei Sorten (einfache und ko » ,

zenlrirte Form ) abgegeben . Nr . 1 ist die einfache Dosis und

besteht au » 600 Aietitoxiu - Normaleinheiten . Diese Dosis genügt
in den Fälle » , wo »ach dem Auftreten der ersten Krank -

heitserscheinnugen die Behandlung mit Heilserum begonnen
wird . Nr . 2 enthält 1000 , Nr . 3 1500 Normalen,heite » .
Vorgeschrittene Diphtheriefälle erfordern mehrmalige Amven -
8u " -> d- r einfachen Dosis oder Verioeuduug der konzeutrirten

Form . Zur Jmmuiiisirung , d h . zui» Schutz gegen me töi -

kraukung an Diphtherie , genügt der zchnte Theil der ein¬

fachen Dosis ( Nr . 1 ). Da » Diphtherie . Heilmittel ist vor

Licht geschützt und an einem kühlen Orte auszubewahren und

behält unter diesen Cantelen seine» Wirkungswrrth mindesten »

mehrere Monate unverändert . Zum Schutze gegen Mikro¬

organismen hat man dem Mittel 0,5 pCt . Karbolsäure zugesügt .
Seine Darreichung erfolgt durch subkutane Injektion (Einspritzung
unter die Haut ) , wozu stets der ganze Jiihalt eines Gläschen »

auf einmal zu verbrauchen ist ; hierbei bedient man sich am

Besten der Koch 'schen Ballonspritze ü 10 Centimeter . Leider
ist dieses Heilmittel noch recht theuer - 10 Centimeter der ein¬

fachen Form kosten 5 Alk . und von der konzeutrirten Form
15 Mk . Dieser hohe Preis , der die Einsührnng de» Heil -

ferums in die allgemeine Praxis sehr erschwert , erklärt sich
daraus , daß zur Darstellung und Prüfung des Mittel » auf
seinen Heilwerth ganze Heerde » von Schabe» , Pferden uno
anderen Versnchsthieren gehalten iverden muffen . Hergestellt
wird das Diphtherie - Heilserum von den Farbwerken vormal »

Meister , Lucius u . Brüning in Höchst a . M . unter Kontrole
der Professoren Behring und Ehrlich , ferner von der

Schering ' schen Fabrik in Berlin unter Kontrole von Dr . H .
Aronson .

Netteste Nachrichten .
Berlin , 28 . Sept . Mehrere Blätter behaupten,

nach Petersburger , Wiener und Darmstädter Quellen , eS

sei eine bedenkliche Verschlimmerung im Befinde »

des Zaren eingetreten ; der Zar soll einen Schlagan -

fall erlitten habe » . Nach Ansicht der Hofärzte soll er

zuckerkrank sein , was Sacharjiu jedoch bestreite .

Trotz Fehlens einer momentanen Gefahr sei die Beschleuni¬

gung der Hochzeit des Großfürsteu -Thronfolgers erwüiifcht .

(M . N . N .)
Thor » , 28 . Sept . Der wegen Landesverrath ver¬

haftete Sekundaner Schoults wurde heule wegen Majesiäts -

beleidignng in 2 Füllen nnd wegen Diebstahls zu 5

Monaten Gefänguiß verurtheilt .
Wie », 28 . Sept . Heute Vormittag wurde die

Versammlung für Sozialpolitik eröffnet . De »

Becathungen wohnten niehrere Minister , Reichrathsabgeord¬
nete und zahlreiche ausländische Gelehrte bei . Professor

Schnioller wurde zum Vorsitzenden gewählt . — Nach den

Vorträge » Kölliker ' s und Baumann ' s sprach Prof . Wis -

licenus den Dank für die den Theilnehmern am Natur¬

forscher - Kongresse erwiesene Gastfreundschaft aus .

Hiermit wurde der Kongreß offiziell geschlossen.

Pest , 28 . Sept . Die clerikaleu Magnaten

sind entrüstet über die Zuschrift des Papstes an

den Fürstprimas , worin der Papst erklärt , man müsse ,

falls die Kirchenvorlage » Gesetzeskraft erhalten , sie geduldig
über sich ergehen lassen . Die Bischöfe beschlossen, an dem

Standpunkt der von ihnen allen imterzeichnete » Denkschrift

auch ferner festzuhalten . In der Vorlage über die

Reception der Juden ist ein neuer Paragraph einge¬

schaltet : „ Seelsorger nnd Lehrer können nur Juden , die

ungarische Staatsbürger sind , sein .
" (Straßb . Post .)

London , 28 . Sept . Eine Persönlichkeit, die mit

den Verhältnissen in Ostasien sehr vertraut ist , hat dein

hics . Korresp . der Frkf . Ztg . interessante Mittheiluuge »

über die Pläne der Japaner gegenüber China ge-

uiacht . Darnach wollen die Japaner , wen » daS Kriegs -

glück ihnen günstig bleibt , China in drei selbststän¬

dige Königreiche zenheilen , an deren Spitze ein¬

heimische Herrscher treten sollen . Diese Zerlegung deS

allzngroßen Reiches soll event . durch eine von Japall zu

berufende Konferenz der europäischen Mächte beschlösse»

werden . Für einen der neu zu schaffenden Königsthrone

sei Li Hnng Tschang , der von diesem Plane Kenntniß

haben soll, in Aussicht genommen . — Wie erstaunlich dieser

Plan auch auf den ersten Blick erscheinen mag , fügt die

Frkf . Ztg . Hinz» , so darf man doch nicht vergessen , daß

der Hanplzwcck des Krieges Jn .pans gegen China eine

dauernde Schwächung des letzteren sein muß , eine Erober¬

ung Koreas aber in Folge des russischen Widerspruches

ausgeschlossen erscheint . Japan muß daher seinen Zweck

auf andere Weise z » erreichen suchen und da bietet sich
denn der Theilungsplan dar . dessen Ausführung durch de»

scharfen Gegensatz zwischen Chinesen und MandschuS nur

begünstigt werden kan » . (Einen ähnlichen Theilnugsvor »

schlag bringen jetzt auch die Petersburger Novosti . D . R .)

Telegramme der,,B «rLjsche» Presse."
Berlin , 29 . Sept . Reichskanzler Graf Eaprivt

ist am Mittwoch Abend zu längerem Aufenthalte auf
dem dem Grafen Kiukensteiii gehörigen Gute Bago «
bei Kathenow eingetroffen ; in seiner Begleitung be¬

findet sich diesmal nicht sein Adjutant Major Ebmeyer .
sondern der Reffe des Reichskanzlers , Landrath Lamprecht .

Berlin , 29 . Sept . Es verlautet , der Feier der
Einweihung des neuen Reichstagsgebaudes werde ' n»
Abschiedsfeier im alten Sitzungshanse vorausgehen .

Berlin , 29 . Sept . Es wird der „Voff . Ztg ."

von unterrichteter Seite mitgetheilt . daß man schon
zu Ende des verflossenen Jahres an zuständiger Stelle
in Preuße » nnd im Reich sich mit den Vorarbeiten
für ein Gesetz gegen die Umstnrzbestrebungen befaßt
habe . Ueber die Vorarbeiten sei diese Angelegenheit
noch nicht gediehe ».
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Berlin . 29. Sept . Von der „Vos?. Ztg " wird

die IMJmiig , datz der Gouverneur von Ostafriko,
Oberst v . Scheele , seinen Posten verläßt , als unzu¬
treffend erklärt.

Berlin , 29. Sept . Das „Berl . Tageblatt" de-
mentirt seine Meldung über den Rücktritt des Direktors
der Kolonialabtheilung des auswärtigen Amts . Le-
gationsraths Kaysrr . Das Blatt fügt hinzu, Kayser
kehre dieser Tage von seinem Urlaub zurück und werde
die Leitung der Kolonialabtheilung wieder übernehmen.

Berlin , 29 . Sept . Das „Berl. Tagebl ." bringt
eine Erklärung des Reichspostamts, wodurch festgestellt
wird, datz die Gastwirthe ihre Tel'ephouanlageu auch
fremden Personen zur Benützung für deu Stadtver¬
kehr, jedoch nicht für den Verkehr zwischen verschiedenen
Orten überlasten dürfen.

Bkrlin . 29. Sept. Die „Rordd . Mg . Ztg."
versichert, die Vermuthung sei unbegründet , daß die
an die Tabakberufsgenostenfchaftgerichteten Fragebogen
nicht nur soziapolitische Zwecke verfolgen, sondern auch
steuerliche Feststellungen beabsichtigten .

Berlin , 29 . Sept. Bei Besprechung der Erfolge
drr Sozialdemokrateu bei den Wahle » znm Berliner
Gewerbegericht , sagt die „Post, " solange die bürger¬
liche Gesellschaft sich von der Sozialdemokratie in
solcher Weise an Eifer und Thätigkeit übertreffen
läßt , solange sie selbst angesichts der Königsberger
Kaiserworte, in Lässigkeit und Schlaffheit verharrt
kann das Fortschreiten der Sozialdemokratie freilich
nicht wundern . Wer es ernst meint mit der Wahrung
unserer staatlichen und sozialen Existenz , mutz nach
Kräften dahinwirken, die bürgerlichen Elemente aus
ihrem Quietismus aufzurüttelu .

Thor « , 29 . Sept . Die angebliche polnische
Fahne , welche der katholische Gesellenverein beim
Einzüge des Kaisers entfaltete, war wie der Graudenzer
„ Gesellige" meldet, die Fahne des hl . Joseph , des
Patrons der katholische» Gescllenvereine.

Budapest . 29 . Sept . In Baizen wurde ein
Richter, während er mit den Parteien verhandelte,
tobsüchtig . Er schlug auf,die Zeugen los und zer-
tümmerte alle in der Nähe befindlichen Gegenstände.
Nur mit Mühe konnte der Bedauernswerthe gefesselt,
und einem Irrenhaus übergeben werden.

Petersburg , 29 . Sept . Dem „Berl. Lokalanz."
meldet man von hier : Zu Anfang dieser Woche wurde
Prof . Leyden von Berlin nach Spala berufen , da
sich der Zustand des Zaren verschlimmert habe. Der

Zar sei durch schwere Athembeschwerden sehr ange¬
griffen und könne nicht so bald reisen , da die behan¬
delnden Aerzte seiuen Zustand für sehr ernst halten .

Paris , 29 . Sept . Wie die „Patrie " aus
Rommily erfährt , wurde ein deutscher Offizier wegen
Grenzverletzung in Haft genommen . Derselbe hatte
gelegentlich einer Uebung die Grenze um etwa 100
Meter überschritten und sei dabei betroffen worden,
als er französisches Gebiet recogrioszirte.

Wasserstnnd deS Rheins .
Waran , 28 . Sept . , Mrgs . , 3 .96 m. , gestiegen 5 cm.

Finniliennmstrichte».
Anszng ans de» Standesvüchern Karlsruhe .

Geburten : 21 . Sept . Jda Hedwig , Vater Welhelm
Zwecker, Bahnarbeiter . 24 . Marin , Hedwig , Vater Leopold
Beukert, Blechusrmeister . 27 . Josef, Vater August Edle
Revident. 28 . Georg Michael , Vater Georg Michael Schüttler,
Tuchmacher .

Eheaufgebot : 28 . Sept . Leopold Heizmann von hier ,
Schreiner hier , mit Bertlia Heizmanu von Allensbach .

Todesfälle : 26 . Sept . Elise Derr , ledig , alt 36 Jahre .
27 . Rudolf Reuchardt, alt 15 Jahre , Vater Karl Reinhardt,
Bäckermeister .

Vereins - »md Be » gttNs;ui» g «t- Atlzeiger.
Samstag , 29 . Sept . :

Artillerie -llLnnd. 7*9 ü . Zusamiueuk . im „Zähriuger Löwen " .
Athketen -Klub „ Kermania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebnog .

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Athleten - Gesellschaft „ Kerllules " . Gesammt -Uebungr...
Lokal : Zum Herkules .

Dad . LeiS - Krenadier - Perein . Va9 Uhr- Zusammenkunft .
Aad . tzraia - Perei « . Halb 9 Uhr Vereinsabend i. König

von Preuße » .
Loncardia . Halb 9 Uhr Probe .
Deutscher Kolzarbeitervervand . Halb 9 Uhr Stiftungsfest

im Kolosteumssaal .
Gesangverein Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe .
Aanfmän » . herein „ Merkur " . Vereinsabendi . Priuz Katl
Liederhalle . 8 Uhr Herrenabend im Hotel Monopol.
Männer - Turnverein . Halb 9 U . Abschiedsfeier.
Äudergesellschaft . Halb 9U . Hotel National Bereiusabend.
Nuderklust Salamander . Halb 9 U . Klubabend i . Prinz Karl.
Lndd . Marineklnö . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Hchwaven -Wer . GemnthlichLeit . 9 Uhr Zusammenkunft
Per . zur Iördernug reiner Knuderaffc ». Halb S Uhr

Geueralverjlg . im Fraukeneck .
Sonntag , 80 . Sept . :

Kvang . Ärbelterverein . 5 Uhr Familienabend.
$ . - <$ . Maschinenbauer . 5 Uhr Abendunterhaltnng.
Kath . Arbeiterverein d . vad . Kestdenz . Ausflug «ach

Untergrombach . Abf . 12 U . 15 M.
Kchmarzwaldverein . Ausflug über Waldkirch , mit Wagen

nach Obersimonswald, dann über die Zweribachfälle auf
den Kandel und zurück »ach Waldkirch . Abf . M . 3 .42.
Samstag Abend zwischen 7 und halb 8 Uhr Zusammeu -
kunft der Theilnehmer, die den Morgenzug 3 .42 benützen,
im Tannhäuser .

Stadtgarte «. Halb 4 Uhr Konzert der Grenadier- Kapelle.
Hnrugesellschast . 3 U . Schauturnen i . d . Turnhalle d . Real¬

gymnasiums.

Pcr -lllieil-Poflkursk in
Vom

strr Umgrgrnd von Karlsruhe.
1. Oktober 1894 an.

8 Linksnhetn», Bahnhf. —RnWeim
Ans Linkenyeim ,

I »
Aus

In

Kochlletle »
Aiedolsheim
Wntzyeim .

Tiedolsheim
Kochstclteu
Ainkenheim

Bahnhof
Ort .

Ort .
Bahnhof

Vvrm
6 .25
6 .50
7 . 10
7 .40
8 . 0
4 .45
5 .10
5 .40
6 .15
6 .20

Nachm.
2 .45
3 . 0
3 .20
3 .50
4 . 10
1 . 0 '
1 .25
1 .50
2 .10
2 .15

! Prirot-Pcrsonenfichrwerk, I-ei welchemdie Persomn-
besk, ! lidiglich unter Vrra» >wortlichk«it der
Fuhluuternehmer » stattfindet.

Ettlingen—Herrenalb .
Vorm . Nachm .

Aus Kttkingen , Stadt . — 6 . 5
. Marxzell . . . — 7 .45
. Irauenalb . . . — 8 . 10

In Kerrenalb . . . — 9 . 5
Au » Kerrenalb . . . 6 . 15 —

, Aranenakb . . . 6 .50 —
„ Marxzell . . . 7 .10 —

In Kttkingen , Stadt . 8 .35

Neuenbürg —He rrena
Aus Zlcuenbürg , Bahnhof

, , Stadt .
. Marxzell . . . .

In Kerrenalb . . .

Aus Kerrenalb . . .
. Marxzell . . .
, Hleuenbürg , Stadt

b.
Nacdm

2 .55
3 .20
5 .35

6 .45
Dorm.
8 . 5
9 .10

11 . 15

Uetz’sches Tanz-Institut , I
>. Kaisersirasze 170 In meinen >
Tanz - Kursen find- , , »och
NstMkNMNl ^ N ' ITI' N Aufnahme.
? .wioo !«,kgl. Union sitntS - Lv !->lchrerrc.
Einrehft . i 1— 1 3— 5 i ) . . Herren
mich Abenfis . 1 ! 63 >>

2 .

Bäckerei
( 4n flottem Betrieb, nach neuester Kon¬
struktion, mit guter Kundschaft , ist
preiswürdig unter günstigen Beding¬
ungen z« verkaufen . Anzahlung
K0M Mark. 11607.6 . 1

Nähere Auskunft ertheilt J. Brflchle ,
Friedenstraße 18.

Zn verks« fen .
Ehiffouniere, Wasch-: Nacht - , Schreib-

Vno andere Tische, Berticos , Pfeiler¬
schränkchen, Handtuchgestelle , Stühle ,

. Fauteuils , Büchrrschäftc , Bettladen,
Röste , Matratzen, tannene Kasten ,
ganze Anssteuern, eine gebrauchte
aber gut erhaltene Plüschgarnitur ,
Spiegel und Bilder find billigst zu
»erkaufen 11611 .6 .1

_ Zirkel 8 » parterre .
' Sr .griffe,,Ä7 * ;,

fMt &Jsvtufcrei *€9 JÜmfc , Preffe .

,«* 4* «cebeitea

Mlr. rL« ira-
bZS -W - . J-

3 Me„*“ «in- ,

. SLs ».

- .— u,)ton

Für ij ,* Mi-lerV V c,ne °dtra ,e,

Muster francosw ? %
an Jedermann !

Stoffe bis rr . den Nr feinsten Qualitätea

MlAge
(III . Compagnie ) .

Montag den I . Oktober 1894 ,
Abends 5 Uhr r

UeVransr.
11608

ßeuter ! Reuter !
Samstag den 29 .,

Sonntag 30 . September :

„Zur SchfLtzenliesl“,
«eben der Kleine« Kirche :

Reutar -Goncetie
Anfang Samstag 8 Uhr Eintritt
Sonntag 4 '/» und 8 Uhr . 25 Pfeiinigj

Montag : Sun » Elephantem

>aMvrnälltrl -KM
Billigste Bezugsquelle am Platze

ITt Kaiserstr . 191
entpfiehist ihr grosses L < agfer für dieI

Herbst -iSaison , 10902

191 Kaiserstr . Kaiserstr. 191.

Heirath !
Junger , solider Geschäftsmann ,

kath.,Ende20 , v . angcuchmeniAeußer» ,
welcher eine Wirtbschaft i» einer
größeren Stadt käuflich erworben hat,
wünscht mit einem häuslich ge¬
sinnten Mädchen (Wittme ohne
Kinder nichr ausgeschlossen ) behufs
baldiger Verehelichung in Korre¬
spondenz zu treten . Vermöge »
erwünscht . Ernstgemeinte Off . mit .
A . 2738 oii Haasenstei» & Vogler ,
A. Ä ., Karlsruhe . Veischiviegenheit
zu gesichert. Vermittler erbeten. , ,s ,

Most- und Weinfässer .
Ein Ovalfaß , 900 Liter haltend ,

gut erhalte» , sowie mehrere gebrauchte
und neue , von l00 bis 376 Liter
haltend, jmd billig zu veikaufen bei

Ed . Becker , Küfer,
Waldhorustraße Nr. 21 . ^ , »,^ .»

Ein Beamter , 38 I . a -, mit sehr
gutem Einkommen, i. Bad. Unterland,
dem eS wegen Versetzung bisher nicht
»rögl . gewesen, sich zu

vevehetichen
wünscht init einer vermögende«.
fei«gebildete » Dame in Korresp .
zu treten . Alsb . Off- befördern u.
W 2616 Haasenstein Ä Vog¬
ler , 21. (5) ., Karlsruhe . 11605
Mürgerstratze 11 tnt 2 . © tuet , uu ^c

Jnfauteriekaserneist ein großes u.
schön möbl. Zimmer,

auch für Einjährige paffend , sogleich
zu vernrieibeii . 11612
Ẑrchützenstratze 56 ist ein cmsach^ möblirtes Parterrezimmer an eine»
solidcir Arbeiter sofort zu vermiethen .

Stäberes parterre . 11615
^ Shriugerstrasie 1» , 2. St ., V » >oer-
lrv Haas, links ist ein gut möbli ' reS
Zimmer sofort billig zu verurrethe».

r
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Heute Samstag Abend :

81 s » .
umo . Die 3 .

Nr. 229

Probe
Um vollzähliges Erscheinen ersu

11602 Der Borstan

Badische Presse .

Kmlfmiümisls»! vmm IKrankrn - und Brerdiaunas -Vereinl TesaiWMii» Äbl>.' .
,Mr« " Karkmkk . I Kartsruhrr Schreiner.

1 -°--»^ ^
Den verehrlichen Mitgliedern diene zur Nachricht , bah Herr jDr . Fr . Schnberg das Amt als VereinSarzt mit Heutigem niederlegt .
An Stelle dessen tritt mit dem 1 . Oktober Herr

Samstag Avend 9 Ahr beginnend ,
Vereini -Äheml
imLoüakzum „ ZAriuz Karl, " Hamich
straße 1a , 2 . Stock .

Um zahlreiches Eischeiuen bittet
983 * Der Vorstand . TanzlebrmMfti Stre : »}]

Gesaagvemin
afdiinßnöaitß «,

Am Sonntag de« 30 ., Abends
8 Uhr beginnend ', findet in de »:
unteren Saale des Vals Nowack eine

Abend - Unterhaltung
mit Musik , Gesang , Tauz

unter gefälliger Mitwirkung desIityer -
vereino Mühlönrg statt, wozu mir
uuscre Mitglieder mit Angehörige : :
freundlichst einladen .
11524 Der Vorstand .

Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

Samstag den SV Septeu :berj! 894 ,Abend « halb S Uhr ,

ZusaniMrnknnft
m Club lokal GasthanS z» m König
von Prentze « .

Uö . Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind freundlichst ein¬
geladen .
7187 Der Vorstand .

Karlsruher
Mlum - Tlimomm.

Giil Heil !

Badischer
TrMN -Worein .

Samstag den L9 . September ,Abend « halb 9 Uhr :

Jmfamttttttfunfi
im Bereinslokal „ König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheine» wird grbeien .
887* Der Vorstand .

Heute Samstag de «
Abends 8 l/L

im VereinSlo

Sept .,

Abschiedsskier

Athleten - Gesellschaft
„Herkules" .

lebungsabende finden

zu Ehren unserer zum Militär ein -
berufenen Mitglieder .

Zu recht lebhaftem Besuche ladet
ein
11545 Der Turnrath .

Karlsruher
läium= fiwiößtßtn .

Heil!

Die Uevungsabende finden von jetzt jab wie '
folgt statt :

Dienstag : Stemmen und Ringen der
Seniormaiinschaften,

'

Mittwoch : Stemmen und Ringen |
der Juniormannschasten ,

Donnerstag : Uebungs - Abend der
Turnerriege ,

SamStag : Gesammt -Hauptübung .
in: VereinSlokal istestauratio « „Znm |
HerknleS ", Zahringerstraße 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste find freundlich, ! |
eingeladen .

Am Montag den 1 . Oktober
findet Abends nach dem Turnen

V * vfanptlun $iin Bereinslokal ftaS , wozu mir unsere
verehrl . Mitglieder dringend einladen .

Tagesordnung :
1 . Besprechung über die Tages¬

ordnung deö KrciSturntages .2. Wahl der Abgeordneten zu
demselben .

11564 Der Turnrath .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub .

( Lokal : „Prinz Karl ") .
Samstag 87 , Uhr :

SALAMANDER

Klub -Abem
Um

10945
zahlreiches Erscheine» bittet I

Der Vorstand .

ittEiipfßtffdiaff
Karlsruhe .

Sonntag de » 30 . d . Mts ., findet
Nachmittags 3 beginnend , in der
Turnhalle bcS Realgymnasiums (Ein¬
gang Schuftnaste ) ,

'
ein Schautnrne »

verbunden niit einen :

für Bereinsmitgliedcr und sodann
Abends 3 '/s Uhr Bankett mit Prsis -
verthrilnug in : VereinSlokal zGnst
Hans zur Eichbaumhalle ) statt .

Hiezu lade » mir unsere verehrlichenaktiven und passiven Mitglieder niit
dem . Ersuchen um möglichst zahlreich
Beiheiligung freundlichst ein.
11515 .2.2 Der Turnrath .

Kailiol . fkfißifpr=totn
der badischen Residenz .

Wir setzen unsere Vereinsmitglieder
in Keimtniß , daß der vorbesprochene

Ausflug
nach Untergrombach ,

Sonntag den 30 . September 1884 ,bei günstiger Witterung stattsindet .
Abfahrt 12 Uhr 15 Min . Sammel¬
platz Hauptbahnhof . Es werden die
Mitglieder ersucht, die sich noch in
der Liste einzeichnen wollen , spätestens
bis Freitag bei unserem Vercinsmit -
glied Herr » D r e s s e l solches oor -
zniiehmen . Für Fahrpreisermäßigung
ist gesorgt .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet
11522 .3.3_ Der Vorstand

JtßEfsrufißr Kmmer-

CmiHßpf . JköfikoPMin

Karlsruhe .
Der Zksorzötimer Uruderverein

vird Sonntag de» Ist . tz. W „
» ulags 9 Zthr , zun : Besuch hier ein -
-. ' st

'
ei :.

Um 12 ’/ , Uhr gemeinschaftliches
Mittagessen in : K « reinohause
Schützenstraße » 8 , woselbst eine Bc -
iheiliguiigsliste bis längstens Samstag
M ! ! !ag aufliegt .

Abends 5 Uhr findet

*famUUttal > eit $
im großen Saal statt und laden wir
unsere verehrlichen Mitglieder und
« ereintzfreunde mit der Bitte um zahl¬
reiche Betheiliaung freundlichst ein.116252 .2 Der Vorstand.

Samstag de» 28 . September ,
Abends 7 :9 Uhr :

Vevernsob enö
im „ Kaiser Barbarossa ". Anfnahine
» euer Mitglieder . Zu zahlreichen:
Besuch ladet freundlich ein

Der ' Vorstand .

( herein zur Förderung gymnastischer
Spiele und des Giskaufs ) .

-snntag , 3V . Sept ., Nachmittags ^

Kaiserstraße 172 .
Sprechstunden : 8 — 9 Vorm .

2 — 4 Nachm .
Außer diesem wird derselbe eine weitere Sprechstunde ^

(außer Sonntags ) von 12 — 1 Uhr in der Wohnung des Herrn
Rosenberger , Ecke der Marien- n. Werderstraße abhalteu . neoe ]

Der Borstaud .

An meinem Tanz -Untcrrichl
im ZöhringerLSwen könnest
immer noch Dan : en u . Herreck
Montags und Donnerstags

thcilnehmen . 1158 l .2.1
Ch . Streibj Tauzlehe- . s

Bereiil 1858

# £

♦

S

RESTE - C

Lama , Uollflanell , einfarbig
Blaudruck , Schürzenzeuge ,

m Herrenstrasse 141
Erstes u. größtes Spezialresteugeschast ,

Filiale »« : vaeien und Lanüau .

für
Handlungs -

Commis von
Kamtzurg , Aeichstraße 1 .

Z . Zt . üb .45,000Aereinsangeyörig «
Kostenfreie Stellenvermittlung . k

in 1893 : 4119 Stellen besetzt.
PenstonS -Kafle 77751

(Invaliden -, Wittwen - , Alters - uni >
Waisen - Versorgung ).

Kranken - u . Begrübnitz -Kasse . e . Hl
Vereinsb eitrag b . End e d . I . nur JC 8,50 |

Pension
lfür junge Damen oder Schülerin « «
einer hiesigen Lehranstalt in d «
Familie einer gebildeten Wittwe . «•

Zu erfragen unter Nr . 11585 in bei De
Expedition der „ Bad . Presse .

" 3 .1

Frichs-Wnllnch ,
engl . Vollblut , 1,70 hoch.
127 » Jahre , ausgezeich¬
netes Adjutanten - Pfero ,

tsssV 3" November 93 , als einzeln
gehend voll (67) abgeschätzt , wegen

iRücktritts von der Adjutantur für
1200 Mark zu verkaufen .

Nähere Auskunft Rastatt , Herrrn «
straße 58, parterre . 11588 .3 .1

Stells -Gesuch.
Ein jung . Mann , 26 Jahre alt , der

' Deutsch , Engl ., Franz , u . Italienisch
spricht, sucht mit guten Empfehlungen
Stelle als ersterKellner 1
am liebsten in einer Bahnhof - Restau¬
ration oder Hotel . 11592 .2.1

Gest. Off . unter Chiffre K . G. 1016
I befördert die Annoncen - Expedition
I von K. Hellmuth , Pforzheim .

Das Lager ist mit Winter - !
bedarfsartikeln äußerst reichhaltig
sortirt und habe ich mir ange¬
legen sein lassen , nur gute
Qualitäten zu möglichst billigen
Preisen zu kaufen . Zu Baum - j
wollflanelfresten bin ich sehr
gut sortirt und sind die Preise
gegenüber letztes Jahr , den I
Qualitäten entsprechend , billiger .

Ich empfehle Reste iui
Baumwoilflanell , gewoben und
bedruckt in größter Auswahl zu
Kleider , Hemden , Hosen und

1
Jacken re . Reste in wollenen
u . halbwollenen Kleiderstoffen , I

und bedruckt , Unterrockstoffe ,
Kölsch und andere Bettzeuge ,Tischdecken , Pipue , Shirting , Satin , Futter , Möbelstoffe ,

schwer und leicht , Lammt - und Seidenmöbel , Sammt , Seide, )
Bänder , Plüsch , Vorhänge . • H6ii

Bett -, Schlaf - und Wickeldecken in nur vollkommen |
großen Formaten . Doppelbreite Betttuche billigst .
Halbseidene schwarze u. farbige Reste zu Rockstoss etc .

auf Gewicht äußerst billig ( ca . 10 — 15 Pfg . d . Meter ) .
AGOO Meter feinste Damaste 8v cm breit 70 Pf. p. Mtr .

(Es ist dies ein wirklicher Gelegenheitskauf , reeller Preis 90 Pf .)
Gratis Stoff zu einer Jacke bei Baarkänfen vonI

Mk 10, — an .
Gratis zugeschnitten werden Hemden , Hosen , Jacken, Kinderzeug .

Ich bitte freundfichft , durch werthen Besuch sichvon der Wahrheit meiner Anzeige zu überzeugen .

Barbiergehilse.
Ein tüchtiger

| sofort Stelle .
Zu erfragen

I Karlsruhe .

Barbiergehitfe sucht
11560

Erbprinzenstraßr 20,

Khrliiigs -Gch f . Ka
Ein ordentlicher Junge , welcher

i Lust hat , die Schneiderei zu erlernen ,
I kann sofort oder später eintreten
111576 Lesfingstratze V ,

Xa

>Z « vevmietheu «. sofort
zu beziehe » 2 Läden

I mit Wohnungen in der Hauptstr . e .
I Stadt der Vorderpfalz , beste Lage , s .
I jedes Geschäft passend , best für einen
I tücht . Uhrmachern , einen tücht . Friseur ,
I da solche am Platze mangeln . In dem
leinen Laden wurde seit 25I . e. Uhr -
machergesch. m . best. Erfolg betrieben .

I Näh . z. erfr- 1. Unekbiel Wwe .,
I Edenkobeu . 11600 2 . 1

des

Hand
fitz 9

2
Laden und Wohnung. .

In belebter Straße ist ein Laven
I mit 2 Zimmer , Küche, Keller uno
! Mansarde auf 23 . Oktober zu ver -
I nriethen; eS wurde darin ein Spezerei-
gefchäft betrieben , ist aber für jedes

I andere Geschäft geeignet und kann auch
»noch eine Werkstatt dazu abgegeben
I werden . Näheres Ettlingerstraße 43 .1 . Stock . 11595 .3 . 1

Ne

llhlandstraße 12, 4 . Stock , wird für4 » ein einfaffi ninf

s
Gi

ein einfach möblirtes Zimmer ein
Mitbewobner gesucht. 11589 .2 .1

Degenfeldftraße
1

r. k
13. St . ist rin gut inöblirteS Zimme »
i sofort zu vermiethe ». 11569

Gene Lchlofstette
ist sogleich zu vermiethe »

Bürgerstraße 21.
Nähere ? SorderhbuS 3 . Stock .

4

« nfn

nnch Ettlingen . Abgang uni 2 Uhr
vom Platze vor der Festhalle ans , bei
regnerischem Wetter niit dem Lokalzug
2 . Di « Mitglieder und deren An¬
gehörige find freundlichst eingeladen .
11507 .2 .2 Der Vorstand .

Zitlier - U ßterri eilt .
Unterzeichneter empfiehlt sich in:

ertheilen von Zitherunterricht nach
Methode von Darr .

Ferner habe ich eine gut erhaltene
Violine preiswürdig zu verkaufen.

Vellen , Zitherlehrer ,11587.2.7 Luisenstraße 81.

\maammaum Logement
Für Gewerbeschiiier.
ffifit Zeichenbreit mit Zubehör

ist zu verkaufen .
Näheres Lrsstngstratze Ar . 56 ,4. Stoch links .

sucht ein feiner Herr , gesetzt . Alt . per
1 . oder . 16. Oktober bei einer selbst »
ständigen Dame in gute » Verhält -
niffen . Brief « mit G. A. befördert
die Expedition der »Bad . Prest . "
unter Nr . 11580.

Rh
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ungünstiger Witterung FestJmlle .
Sonntag den 30 . September .

Nachmittags Vs 4 Uhr :

onzer
gegeben von der Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments
Köuigl . Musikdirektor : Adolf Boettge .

f Abonnenten 20 Psg. 11P-7S
Nichlabonnenten 50 Psg.

Eintritt

Karlsruher Colosseum
Samstag den 39 . September :

Keine Vorstellung
Sonntag den 30 . September :

Zwei grosse Abschiedsvorstellungen
ilimmtlichrr gegenwärtig evgagirtm ArMen

IWontag vollständig neues Programm .

11579

Aarlrrnher Volkrtheate».
Kaiserstr . 42 . j . Gfephanten. Kaiserstr . 42

Sotttttag de» :; <> September 1894 ,
Nachmittag « 4 Uhr und Afoeml » 8 Ult *’

SS Theater -Concert S
unter gefl. MilwirkungbeS Violinisten Herr» Olle » IAsx « r und des Pianisten Herrn § chulz .Preise der Plätze in, Borverkauf : bei Hr. H . Schneider , Cigarren -

handlnng, Kaiserstr . 122 , u » d Hr. Dehokd , neben dem Elephante» , Sperr¬
sitz 90 Psg. , 2. Platz 40 Psg. 11599

Preise im der Abendkasse : Sperrsitz 1 Mk.. 2 Platz 50 Pf«.Ja der diaebmittnasvorstelluiia darf ein Krad frei einaeführt werden.Zum Ritter , früher Altenimrg.
Sonntag den SO . September 1804 :

2 grosse Vorslclloogeo 2
K -ojc * :rs. » "■"■'■■in

Original -G . saiigs -Paiodisten . 11574Neu ! Th . Rivoli , ranzhnmorist , Fräulein Hantel , Liedersängerin .Hans Allgeier , Aihlet und Meisterringer von Baden koninit.
Anfang 4 nnd 8 Uhr .

MT Zum Fielii »auiii 0
Samstag , 29 Sept. n . Montag , I . Okt :BnesseLaia Vonsteiiung

der Elite -Truppe 11577

f . Karn und Frl , Hantel , Charakterduetiisteu , Theo Rivoli , Tan ; -
Humorist, J . Löffler . (Aesangsparodist ( sensationelle Neuheiten).

Kapellmeister Berghotf .
Ansau g 8 Uhr._ Hochfeiner Stoff Laaer- uud Bock-Bier

per
löste
>ält-
dert
- I! -

"

Wer herzlich lache« will , der kommet 1158«,

Markgräfler Hof. '9 E
Samstag den SS Septbr . Abends 8 Uhr und

So « « tag de« SO. September , 4 Uhr «nd 8 Uhr :
- Komiker-Gesellschaft Beck .

flisM - Coflcert und letztes Aultreten
des Wiener Gesangs' und Charakter - Komikers Rudolf Klein .

H » zahlreichem Besuch laoek ergebenst tzkastmir Bauer .

Montag den 1. Oktober n . Dienstag
! den 2 . Oktober bleibt unser Geschäft
j Feiertage halber geschloffen. ^

Karlsruhe ,
Kfliserstrafte 80 ,

Gebrüder Königsberger,

Montag den 1. und Dienstag den
! 2. Oktober bleibt mein Geschäft Feier¬
tage halber geschloffen .

62 Kaiferstraße 62,
| zwischen Adler - und Kreuzstrafte , schräg gegenüber

der kleinen Kirche . 11591

Karlsruhe .

Job. Heinr. Felkel
empfiehlt ,

Havelocks,
Hohenzollermäntel

aus Bahr , Tyroler und Briimier wasser¬
dichten Lode».

Vorräthig 10 Analitüien in 6 Farben
zu Mk. 13. 10,18,30 , 22,35 —30 .

Wersandt «ach Auswärts
auch von Stoffe» . Proben auf Verlangen

franko . 11601 .3.1
Bei Nichtconvenienz Zurücknahme.Als Maas; genügt Brustumfang auf der

Weste dich ! unter den Armen , ringsum
gemessen und ganze Länge in Cnn .

r tücbr . Körting , r
« Körtiiijf .sdorf bei Hannover . *
♦ Zweiggeschäft : Strassbarg i . E., Küssstrasse 8 . 1
♦ A . . t

immm

Elektrische ♦
Beleuchtungs - u *

Kraftanlagen , t

Gasdynamo ♦
und schnell laufende 4

Dynamomaschinen , %
Electromctoren.

Stehende
und liegende <

Feiertage halber bleibt
mein Geschäft Montag und
Dienstag den 1. und 2 .
Oktober geschlossen, m«,, .,
MWeinheimeriDtifm,

Möbelgeschäft,
Kaiserstrafte 81/82 .

Montag den 1. o .
IHenstag den Ä.

Oktober
blecht unser Geschäft Feier¬
tage halber «»m

geschlossen.
H. Fuchs Söhne.

□

11550 Hoher 3.2

Feiertage
wegen

ist mein Geschäft

am

Montag den 1 . Oktober
nnd

Dienstag den2 . Oktober

F. Idstein,
Eierhandlung ,

Hebelstr. 1 u. aufdem Markt ,
Telephon Nr. 294.

Dienstag Abend 7 Ul » ist
■wieder geöffnet.

Empfehlemein Lager iiiKochherde«
zu Fabrikpreisen. Tbeilzahlung ge' faltet . 11575.12.:J. Blum , 0 !Viil)anblung
_ 5a Schützenstrnste 5ä.

Jnstitut
Burion et Meraoti

♦ Petroleum-, Benzin - und Gasmotoren , |T unerreicht in günstigem Gasverbrauch und in GleioUmässigkeit ♦
+ des Ganges . lOttli * * ;

. * "nt S u,lln in diversen starben nnd2» ltllllll » lllll l | Ö Älnalikalen billigst zu beziebe » dinch die'
Buchdrnckcrei d . » Bad . Presse

"
.

fssr junge Leute
Om! y b i Yveidoi

{frans . Schtweir ) ,
Gründlicher Unterricht m ,1er

französischen Sprache , den Hu » -
delswissenschafton u. s w . Lieb >1
Hohe und gesunde Laue; freund - ‘ j
! icl .es Familienleben. Prospekte IS
ii Referenz. gratis, i ’ -131 .3 2 y
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An israelitische » Samstage» und Feiertage« bleibt u»ser Geschäft geschloffen.
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Arveitervildungs - Verein
Wilhelmstrasse 14.

Montag den 1. Oktober, Abends '/-S Uhr hält Herr
Fi Thiergarten einen

über
Die Reife zur Weltausstellung in Chicago

und werden die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde des Vereins zu
recht zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen. H872

Der Vorstand .

Badischer Obstbauverein.
Sonntag den 7 . Oktober ds . Js .,

Bormittags 10 Uhr:

OrbkMiche General -VersamMg
in dm RäriM« der Schieffstätte sn Vadeu-Vadea.

Der Vorstand . 11440
Freiherr Sigmnnd von Gemmingen. 6. H. Fiesser .

eit . . *

Illistrirter Abreisskalender
für Deutschland ,

d. b , ein Kalender , bei dem jedes der 365 Tagesblätter
unter dam Datum eine von dem bekannten Landschafter
Lauterburg künstlerisch ausgeführte Ansicht einer deut¬
schen Stadt öder Gegend zeigt , welcher entsprechend ge¬
schichtliche oder geographische Notizen beigefügt sind,
empfiehlt 11583 .5 . 1

L . Doeriiig
’
s Nachfolger ,

205 Kaisersirasse 205 ,
neben der Grossh Hofapotheke .

Q*

Der Panzer von Dowe.
Nachdruck verboten.

„Dowe' S Panzer ist durchschossen,*
Hieß es jüngst vor aller Welt.
Kurz nur hat den Ruhm genossen
Der verweg'ne Kugelheld .
Ach ! das ist ' ne harte Pein
Für das tapfre Schneiderlein.

Besser als der Rock von Dowe,
Wird von mir ein Stoff genannt.
Bodenmiller 's Garderobe
Bietet größten Wiederitand.
Kauft Euch Hof« , Rock und West :
Ihr bekommt sie kugelfest.
Komplette Anzüge , hell und dunkel,

in den feinste» Mustern, zu M . 10,
11 , 12 , 13 , 13 .50 , 14 , 14 .50 , 15,
16 bis 40 Mark.

AnaSrn -Knzüge , schönste Fagon , z«
M . 3. 3 .50, 4. 4 50,5 . 5.50 biS 12 M .

Kosen in Cheviot, Kammgarn, Burkin ,
zu M . 2.50, 3 . 3 .50. 4 , 5. 6. 7i
8 bis 12 M.

Pelerinen - Wäntek , mit. und ohne
Futter , von M . lv bis M . 40.

Aaketot» in allen Dessins von M . 9
bis M. 35.

Lodenjoppe« von M . 4 .S0 bis M . 44 .
ArLcitcr-Kkeider zu besonders billigen

Preisen.
Jedermann wird bei mir stets billig

u»d reell bedient sein und lade ich zu
zahlreichem Besuche freundlichst ein.

J. BoäenmiUer ,
Herren- u. Knadenklrider-Fadrik

Karlsruhe , G002
38 Kaiser st ratze 38 .

ty?on offen firleiiKJieocizacten entfräft nuz

BOVRIL
arsssee dem tyVo&tye *cfi.macke auefr aff « näbimdm IB«-

«tan9tfv «ife 3«» -feinsten -sriscfren (9csissn -sfeiscfrss , ist
dadnzdk $ o -maf nafre -̂ asteL af » aff « andern un3 a>uz
oBezeituny fizä^tiqez , woW »cfnnecft«n3e-r aBowiffon, Su -pp «n
nn3 Sawc «n 9a » ^ sr -sii ^ ficlrste . — 11546 .3 .1

2m fragen in besseren § peLsrei - nn9 Defioatess -

cjescfrcisten n . in 9em § sneeaf -Dspot •füz ® «wt»cfrfan9 -öei

F . Mayer & Cie . in Karlsruhe , Rondellplatz.

änriige

'X
"

Süddeutsches *
Beeile ^ Kleider - Bazar

48 Kaiserstrairc 48
im Hause des Hrn. Schuhsabrikaut̂

Iosepii EttlingeE * .

Billigej
Preise .

v Hosen ,
iHosen u.

Westen ,
jjj o p p e njj

etc .

■ V ^

Heber
P . KsriM .

liniiiiiiiiiiilriTi
Karlsruhe .II. Weber ,

Weginn öss Kurses crrn 1. Wovembsv.
Alles Näher « durch Prospette.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung Markgrasenstratze 27,2 . Stock.
«ntge,engenommen. 10078*

isar - Tiiikiiu *.
Seit */, Jahren litt ich an aussallendem Haare, so daß ich bereits 3

graste kahle Stellen hatte , wo keine Spur von Haar mehr z« sehen
war , jetzt nach Verbrauch von 4 Flaschen Kneisel 'scher Tinktur habe ich mein
volles Haar wieder bekommen , was ich der Wahrheit gemätz hiermit
bescheinige. Wilh . von Schinkel in Gelsenkirchen , 13 . Juli . 1681

ObigeS vorzüglichesKosmetik ist in Karlsruhe nur acht bei Wolf
Wwe . , Parfümerie , Karl - Friedrichstr. 4. In Flac . zu 1 . 2 u . 3 Mk. 4.1

NaähiüH kohJensmiiv Mimral - Wasser .-
Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .

Chicago 1893 zwei hSchste Auszeichnungen . 7863*
Haupt-Depot: Bahm St Bassler , Karlsruhe .

Kaiser-Panorama, !
99 Kaisersfrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

§ ittftiff 30 Yf. , Kinder 20 Uf.
Abonnement : 5 Reisen l Mk .

80. Sept. di» mit 6 . BkttT—

Inseln Java ii , Sumatra
Hochinteressant .

<taiga ?gBBgsanMBag^ sg

Ein eohr gut erhaltener,
nur ganz wenig gespielter
Salon - Flügel

von Julius BIQtlinei *
ist billig zu verkaufen durch

Ludwig Schweisgut ,
Hiss e-* Hoflieferant,

Pianoi&ger, Herrenstr . 31 .

Goldbonble - SW*
daiU»» . für 2 Bilder
eingerichtet , It«. »- ge¬
schmackvolleGraoirung,
Rückseite Ematlleplatte

Mi. .
Golddoublekettei »
für Herren v. Ud. 6.50
an.

'
Gegen Nachnahme

!oh. vorher. Laffe. Nicht
conven. Geld zurück,
« ich»«» Lebram .

, « oldwaarcnfabrik.
Berlin « . 1» .
Scharrnstratze N.

Wiederverläuser er¬
halten Rabatt . JUuftrirte Bretdlislr

l_ gratis und franco._~
Kapitalien in jeder Höhe (auch

Baugclder) für Private geaeri dop -
bcltc hypothekarische Sicherheit und
niederen Zinsfuß , i Ebendaselbst
Kommnnal-Darlehen . Offerten unter
E. S . an Haasensiein & Vogler ,
SaarbrQcIzen . 11067 .24 .1

AkllksivrrNiUklssg des Allgr « .
Drsische » Fehrfriüvrs -Aktti » .

Central - Leitung : Leipzig
10.4 Pfaffendorferstr. 17. 8486
© oooooooooo

in reichst# ^
Rusw

A.Wincer &,
Dentin Ho

11432 .144
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